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Enlbehrungssaklor.
Von OberregierungSrat Bauer .

"

Entbehren sollst Du ! sollst entbehre » !
Das ist der ewige Gesang .
Der jedem an die Obren klingt .
Den unser ganzes Leben lang ,
U n S heiser jede Stunde singt .

Was die Sehenben schon lange gesehen. was
die Hörenden schon lange gehört , jetzt mutz es
auch denen , die bisher vyr den unerbittlichen
Tatsachen der Zeit Auge und Ohr verschlossen ,
klar werden , bah die kaustischen Verse der Le-
bensresrain unseres Daseins geworben . Nicht
nur die Alten werden ihn für den Nest ihres
Lebens hören müssen, auch der mittleren und
ber jungen Generation wird dieser Entbeb-
rungssana noch auf Jahrzehnte an die Obren
klingen . Wir sind endlich aus dem Papiergeld-
taumel erwägt . Mir kam e? in den legten
fahren oft vor. alS ob das deutsche Volk wie ein
Kind in der Fastnachiszeit sich ein Kleid aus
Papiergeldflitter « »gezogen und wo im Taumel
des bunten Treibens ein Feten abriß . einen
neuen Büschel immer „wertvolleren" Papier -
qeldes auslegte . bis schließlich der Aschermitt -
woch kam . wo das Narrenkleid abgelegt werden
mußte und nun mit der völligen Nacktheit das
klare Bewußtsein kam und — die graue Fasten¬
zeit beginnt.

Ja eine Fastenzeit wird's für uns werden in
dieses Wortes wörtlichem Sinne . Schon hören
wir die Fastenprediaer ihre grausame Wahrheit
künden , und ie ehrlicher sie sind , um so grau-
samer wird die Wahrheit sein, die sie uns kün-
den . um so härter die Buke, die sie uns auf-
erlegen müssen.

Ist es nicht ein Zeichen der Zeit , wenn in
diesen Tagen der badische Staatspräsident es
aussprach , bah „zum Ausklügeln und Theoreti-
sieren uns das grausame Ainanzelend keine Zeit
mehr lasse , daß die badische Regierung sich die
durch den Druck der Not bedingte Personal - und
Verwaltungsreform nicht zu tot werde reden
lassen"

. Wenn so ein Mann spricht , der doch
bis vor kurzem selbst alS Partei - oder Organi -
sationsmann in Partei - und Organisationsbe-
schlüsselt immer wertvolle , von Negierung und
Parlament ernst zu beachtende Anregungen ge-
sehen und nun Anträge einer großen Beamten-
Organisation , die doch diesmal in der Tat um
die schwersten Lebensfraaen Standes
ringt , gewissermaßen als nutzloses Gerede be-
zeichnen muß — wie ernst muß es da um uns
stehen. Und selbst der . der auch schon bisher aus
solchen Anträgen von Organisationen und ,>n-
teressenarupven nicht immer gleich die „Maiestat
des Volkes " herausgehört bat . wird zugeben ,
baß diesmal der Staatspräsident recht bat . wenn
er. beinahe an des großen Bismarck eisernes
Wort anklingend, den Organisationen antwor¬
tet . daß solche Fragen , wie sie die Not der Zeit
uns ie^ t vorlegt , n ' ckt aelöst werden „dnrch Re¬
den nnd MgioritäisbeschlUsse «

. sondern nur
durch die Tat ein ^' lner . ia schließlich nur dnrch
die brutale Tat . diktiert von der brutalen Not -
wendigkcit des Staates .

Schon hören wir den Ruf nach dem Finanz-
diktator, aber diesmal nicht nach einem beut -
schen, dem man anscheinend die Kraft nicht mehr
zutrant , sondern nach einem Finanzdiktator aus
den Reihen unserer Feinde. Dieser Rns erhellt
unsere gegenwärtioe Lage krasser als die aus-
führlichsten Denkschriften und Reben es ver -
möchten.

Wir haben geschimpft über den täalich wech-
selnden Multiplikator — an seine Stelle tritt
nun der „Entbehrungssaktor" . aber mit dem
Unterschied, daß er in unserem Leben eine nun
nicht mehr täglich wechselnde, sondern zum min - >
besten auf lange Zeit hinaus eine „konstante
Größe" bleiben wird.

In der Tat ist ia der Entbehrungsfaktor
nichts Neues. Jeder einigermaßen sorgsame
Hausvater hat ihn schon seit lanaem in Rech .
nung stellen müssen. Aber lehrreich bleibt doch,
wie und gegenüber weichen Kreisen der Staat ,
seit seine Gewalt vom Volke ausgeht, dieien
Entbehrungssaktor angewendet bat .

Und da mnß festgestellt werden , baß dieser
Entbehrunassaktor zu allererst zur Geltung kam
gegenüber denen , die für den Staat die schwer -
sten Opfer gebracht , gegenüber den Opfern
des Krieges und zwar in dem Verhältnis ,
daß die . die das schwerste B l u t o p s e r aebracht ,
am meisten unter dem Entbehrunassaktor zu
leiden hatten. Ick babe schon seit Jahren wie-
derholt in Presse und Oefsentlichkeit daraus hin -
gewiesen , in we ' ch großem Maße die Lebensbal-
tung der durch ihre Krieasverwundunaen er-
werbsunfähig gewordenen Kriegsopfer sich ver -
schüchtert bat . nicht nur absolut , sondern , sogar
hier in besonders krasse Erscheinung tretend,
wenn wir ihre Bezüge in Vergleich bringen mit
der selbst der Zeit nie folgenden Entwickelung
von Löhnen und Gehältern der grbeits - lind be-
rufstätiaen Kreise unseres VolkeS. Von einem
Vergleich mit den durch Krieg und Revolution
reich Gewordenen will ich ganz absehen . Aber
besonders lehrreich bleibt , daß selbst das Ver-
hältnis ihrer Bezüge zu denen unserer Reichs-
taaS- und Landtaasabaeordneten. also zu Man¬

nern , die wohl die Not der Zeit am besten zu
überblicken vermögen und auS dieser Erkennt-
nis für sich selbst doch gewiß nur das Allernot-
wendigste gefordert haben , daß selbst dieses Ver-
hältnis sich gegenüber der Vorkriegszeit ganz
wesentlich verschlechtert hat . Nur einige wenige
Zahlen über den gegenwärtigen Stand dieser
Bezüge .

Ein im Kriege blivdgeschossener Soldat erhält
heute insgesamt monatlich 78 Goldmark, vor
dem Kriege 114 Mark. Ein Offizier, der im
Krieg ein Bein verloren , beute monatlich 1 .80
Goldmark, vor dem Kriege 75 Mark. Ein in-
folge Kriegsverwundung blind gewordener

Offizier heute 14W Goldmark, vor dem Kriege
150 Mark.

Man rechne sich den Entbehrungssaktor dieser
im Dienste des Baterlandes Schwerbeschädigten
aus und man wird finden , daß er in gleicher
Höhe von niemanden zu tragen ist. der staat-
liche Gebührnisse bezieht.

Und in zweiter Linie würbe der größte Ent -
behrungsfaktor den Alten auferlegt. Sie alle ,
die durch ein Leben voll Mühe und Arbeit sich
einen ruhigen Lebensabend zu schassen geglaubt
hatten, sind , nicht durch eigene Schuld , sondern
durch die Schuld der Verhältnisse , um ihre Le-
bensarbeit gekommen . Ter Entbehrungssaktor

Pariser EikiMMiS iiiicr Sic Wz.
Ein Pariser Arteil über die

„Autonome Pfalz".
Paris , 28 . Dez . lDrahtber .) Der Separatis -

mus in der Pfalz wird von maßgebenden voli-
tischen Kreisen in Frankreich ganz aubers be-
urteilt als der rheinische Separatismus , mit
dem man nichts mehr zu tun haben will . In
der Pfalz , so erklärt man , handelt es sich um
eine bodenständige Bewegung, die man respek-
tieren müsse . Diesem Traum wird heute vor-
mittag in brutaler Weise von dem Organ des
Nationalisten AndrS Tardieu . dem „Echo Na -
tional " . ein Ende bereitet. Der Mainzer
Berichterstatter des Blattes schreibt, er
habe einige größere Städte besucht , die sich in
den Händen der Separatisten befänden . Die
große Masse der Einwohner fei
gegen sie . Das sei eine Feststellung , die
selbst einem Blinden auffallen würde. Die sepa-
ratistischen Posten seien zum größten Teil
keine Pfälzer . Es handele sich um ent-
schlossene Burschen , denen man besser nicht in
irgendeiner Ecke im Walde begegne . Sie seien
sonderbar ausgestattet. Im Vergleich mit ihnen
seien die französischen Sansculottes sicher wie die
Prinzen ausstaffiert gewesen. Die Pfälzer be-
dauerten es . daß die Franzosen käufig etwas
allzusehr unternehmenden iunaen Leuten völlig
freie Hand gäben . Französischerkeits würde man
besser daran tun . selb st die Ordnung
aufrechtzuerhalten, anstatt sie den im ganzen
wenig zahlreichen Anhängern der
.autonomen Psalz" zu überlassen .

Die Suche nach dem deutschen
Auslandskapital .

Keine konsiskatiousabsichten des pariser
Untersuchungsausschusses.

London , 28. Dez . lDrahtber .) Dem diplomati-
schen Berichterstatter des „Daily Telegraph" zu-
solge werben die Untersuchungsausschüsse etwa
Mitte Januar zusammentreten. Nach dem , was
in britischen , amerikanischen und italienischen
ginanzkreisen verlaute , sei die Aussicht aus einige
<iute Ergebnisse des zweiten Ausschusses, der sich
mit der Flucht deutschen Kapitals nach dem
Auslände beschäftigen soll , keineswegs so Hofs»
nungslos wie angenommen werde . Wenn der
Ausschuß aber unter der Annahme vorgehen
sollte, daß eine Konfiskation das Ziel der
alliierten Regierungen sei . so würden sich die
Arbeiten als fruchtlos erweisen , da ein solches
Vorgehen durch die allgemeinen Gesetze der mei-
sten in Betracht kommenden Länder ausge -
schlössen sei . Aber die Sachverständigen öer
oben erwähnten Länder hätten keinerlei der-
artige Absichten . Sie seien vielmehr der Ansicht ,
daß den Interessen sowohl Deutschlan-dS als auch
der Alliierten am besten gedient sein werde , solche
Maßnahmen, auszuarbeiten . die die freiwil¬
lige Rückkehr eines großen Teiles der aus -
geführten Kapitalien nach Deutschland veranlas-
sen könnten .

Gin Vündnis Paris — Prag .
Paris . 28 . Dez . Das Ministerium des Aeu -

ßern hat gestern abend eine Notiz über die Ver-
Handlungen mit Tschechien veröffentlicht , die
wie folgt lautet :

Die zwischen der französischen und der tschechi-
schen Regierung bei dem Besuch des Präsidenten
Masaryks eingeleiteten Verhandlungen sind
seitdem sortgesetzt worden. Der tschechische Mi*
nister des Aeußern Benejch hat feinen Auf -
enthalt in Paris dazu benutzt, um endgültig die
Grundsätze des Vertrages zwischen den beiden
Staaten festzulegen , der möglicherweise binnen
kurzem feste Form annehmen wird.

Vor wichtigen Entscheidungen.
I . Bon unserer Berliner Redaktion wird nnS ge-

drahtet :

Die Reichsregierung wird am Samstag vor-
mittag zum ersten Male nach den WeihnachtS-
tagen zu einer wichtigen Sitzung zusammen -
treten , deren Hauptprogrammpunkt die dritte
Steuernotverordnung sein wird. Es wird im
Rahmen des Entwurfs zu dieser Verordnung
über den Finanzausgleich zwischen Reich nnd
Ländern, über die Mietzinsfrage und über die
Besteuerung der Hupotheken bergten werden .
Mit diesen Fragen beschäftigte sich bereits am
Freitag der Reichsr ^ tsausschuß . der die auf

. Grund des Ermächtigungsgesetzes ergehenden
Verordnungen vorprüft . Diesen Ausschußbera -
tungen lag das Ergebnis der Besprechungen zu-
gründe, die der Reichsfinanzminister mit den
süddeutschen Länderregierungen gepflogen hat .
Entgegen den Meldungen von Berliner Abend -
blättern wird sich das Reichskabinett mit der
Frage der Weiterbezahlung der Besatzungs -
kosten nicht beschäftigen, da diese Frage noch
nicht aknt ist und da ferner diese Frage nicht
nur vom finanzpolitischen , sondern auch vom
außenpolitischen Standpunkte aus betrachtet
werden muß .

Was .die Besetzung des Botschasterpostens in
Paris unt> des Gesandtenpostens in Brüssel an-
betrifft, so wird das Reichskabinett noch nicht end>
gültig Stellung nehmen . Doch kann festgestellt
werden , daß die Entscheidung schon in den aller-
nächsten Tagen zu erwarten ist. Die deutschen
Vorschläge sind der französischen » nd der belgi-
schen Regierung bekannt . DU Antworten auf
biese Vorschläge wenden der bentschen Regierung
gleichzeitig übermittelt werden und die Bekannt»
gäbe der Entscheidung ber Reichsregierung über
die Besetzung der beiden Posten wird uiimittel-
bar Saraus erfolgen . Soviel uns bekannt ist , ist
der deutsche Vorschlag wegen Besetzung des Pa -
riser Postens von der französischen Regierung
angenommen worden . Man wird in der An -
nähme nicht fehl gehen, j>aß der bisherige Ge-
schäststräger der deutschen Regierung in Paris ,
Legationsrat v . Hösch , Botschafter werden
wird. Wegen des deutschen Vorschlags für die
Besetzung des Brüsseler Postens findet noch ein
Gedankenaustausch zwischen Paris und Brüssel
statt.

Reichskommifsar kunzer
nach Thüringen gesandt.

Weimar, 28. Dez . DaS thüringische Presse-
amt teilt mit : Aus Betreiben der bürgerlichen
Parteien Thüringens und deS Thüringischen
Veamtenbundes ist von der Reichsregierung
der R e i ch s k o m m i s s a r K u n z e r mit Re-
serenten der Reichsministerien als Beauftragter
gemäß Artikel 15 der Reichsversassung zum
thüringischen Ministerium entsandt worden , um
die Ausführung der Reichsgese^ e durch die thü-
ringische Regierung zu überwachen . Das
Staatsministerium hat aus formalen und iach-
lichen Gründen gegen das Vorgehen der Reichs-
regiernng Verwahrung eingelegt . Demgegen -
iUier ist dem Beauftragten der Reichsregierung
die Möglichkeit gewährt worden , seinen Auf -
trag auszuführen . Ter Beauftragte wirb
voraussichtlich Ende der Woche feine Aufgabe
erledigen und dann Weimar wieder verlassen .

Der deutsche Antrag aufLebens -
mitteltredit.

Paris . 28. Dez . Das „Oeuvre" meldet , die
alliierten Regierungen seien geneigt , das beut-
sche Verlangen einer Priorität für eine LebenS-
mittelanleihe in den Vereinigten Staaten im
Betrage von 70 Millionen Dollar an die Repa-
rationsrommission zur Entscheid»»« zu über-
weisen . Bekanntlich hat die Reparationskom-
Mission tu ihrer Sitzung beschlossen, die alliier -
tenRegierunnen sollen den Artikel 251 des Ver-
sailler Vertrages interpretieren , also entscheiden,
ob sie se ' bst oder die Reparationskommission
über die deutsche Note beraten sollen.

wurde für sie um so drückender , ie länger sie
an der aus besseren Tagen überkommenen Le -
bensanschauung festhielten , daß sie dem Staat
den Gewinn ihrer Lebensarbeit anvertrauen
könnten , daß ehrliche Arbeit und nüchternes
Rechnen auch im neuen Staat die Grundlage
eines geordneten Haushalts bleiben müssen,
während Spekulanten - und Schiebertum . solche
vorrevolutionären Ansichten rasch beiseite schie -
bend . längst diesen Entbehrungsfaktor der ande -
ren für sich selbst zum Multiplikator leicht er-
worbenen Gewinnes zum Reichtum gemacht
hatten.

Nächst ihnen sind es die Lohn - und Gehalts -
empsänger . die trotz der immer höher steigenden
Papiergeldbezüge schon lange, bevor wir den
Namen Entbehrungssaktor gekannt , an sich das
gespürt haben , dem er Ausdruck geben soll . Ich
kann deshalb nicht recht verstehen , warum nun,
da auch hier der Papiergeldschleier hinweggeris-
sen . und dahinter in der Rentenmarkzahl die
ganze nackte Armut sichtbar wird, viele darin
ein ganz neues Bild sehen. An den seit lan-
gem bestehenden wirklichen Wertverhältnissen
des Einkommens hat sich doch in der Tat kaum
etwas Wesentliches geändert. Für die Außen -
stehenden, für die nicht Lohn - und Gehalts-
empsänger könnte jetzt fast der Anschein auskom-
men , als ob bisher Lohn - und Gehaltsempsän-
ger in ihren Bezügen besonders gut gestellt ge -
wesen und nun mit einemmal ganz wesentlich
heruntergedrückt werden sollten . In Wirklich-
keit ist es doch aber so. daß die bisherige Aerm -
lichkeit der Bezüge durch die neue GehaltsreAe -
lung nur sanktioniert wird. Wenn dagegen sich
in weiten Kreisen Aufregung und Auflehnung
geltend macht , so habe ich dafür ein volles
menschliches Verstehen . Aber für ^ n Augen -
blick, diese Zeitspanne nicht in wörtl mein ?,nne
zu nehmen , glaube ich , daß alle Au re>' M g und
Auflehnung an den tatsächlichen V p a tnissen
nichts wird ändern können , und daß wir sroh
sein müssen und darauf alle unsere Anstrengun-
gen richten sollten , daß die niedersten Gruppen
wenigstens das unbedingt nötige Existenzmini -
mum erhglten. daS tatsächlich in den jetzt sestae -
selten Beträgen ihnen nicht gewährt wird . Dar -
über hinausgehende Forderungen müssen an
der bestehenden Finanznot scheitern. Wir alle
und gewiß nicht zuletzt die Beamten sind aanz
wesentlich daran interessiert, daß die neu aeschaf -
sene Rentenmark nicht auch in 's Fluten kommt,
sondern daß sie wertbeständig bleibt , und so der
Staat ein wenn auch nur sehr bescheidenes, doch
immerhin einigermaßen gesichertes Einkommen
gewährleisten kann . Die Forderung kann setzt
nicht sein : mehr Lohn und Gehalt , sondern Ar-
beiterschast und Beamtenschaft sollten , losgelöst
von allen parteipolitischen Zielen, im Zusam -
menstehen mit allen rechtlich und in nationalem
Gemeinschaftssinne denkenden Kreisen eine
andere Wirtschaftspolitik und eine ganz andere
Steuerpolitik fordern , die unter Anwendung
aller Machtmittel des Staates endlich einmal
jeden nach seiner tatsächlichen Leistungsfähigkeit
zur Ausbringung der für den Staat unbedingt
notwendigen Mittel heranzieht. Die Brutalität ,
mit der heute der Staat Opfer von allen Lohn-
und Gehaltsempfängern verlangt und verlan¬
gen muß . wird trotz alle" Härte von dem Be -
trofsenen getragen werden , wenn endlich einmal
mit derselben Rücksichtslosigkeit gegen Wucher
und Spekulanten vorgegangen wird. Selbst die
An sich erstrebenswerte volle Freiheit der Wirt-
schast wird in de» Grenzen deS so hart bedräng¬
ten Gemeinwohls aus absehbare Zukunft noch
manche Beschränkung erfahren müssen.

Nicht den Entbehrungssaktor wollen wir ab-
lehnen — kein Mensch kann ihn uns abnehmen
— aber dafür wollen wir sorgen , daß dieser
Entbehrungssaktor von allen getragen wird.
Mit kleinen Mitteln ist nichts getan , schon viel
zu lauge hgbeu wir verkgnnt, daß außergewöhn¬
liche Zeiten auch außergewöhnliche Maßnahmen
verlangen.

Nehmen wir uns endlich einmal zum Beispiel
den Opfergeist und die Opsertar des Krieges , sie
hatten uns von Anfang an Wegweiser sein
müssen für unseren neuen Stgat . Wer Blut -
opser gebrgcht. dem scheint ein Sgchovker nickt
so sckwer . Und mir will es nicht in Kopf , warum
ein Volk , das zwei Millionen seiner Besten an
Toten und Hunderttausende an Krüppeln dem
Vaterland zum Opfer gebracht , nicht gnch das
nötige Gold aus dem Besitz des Einzelnen, der
Familien , den Goldschätzen der Kirchen , des
früheren Kronbesitzes opfern sollte, um den
Staat zu retten, für den andere ihr Leben ge¬
lassen, ihr Blut und oft auch noch ihr ggnzes
Hab und Gut hingegeben haben .

Allerdings , eine Gewißheit müßten wir
vor diesem Ovser geben — . daß es einzig und
allein für die Erhaltung nnd Lebensnotwendig-
keit des Staates , nicht für parteipolitische Ziele
und Utopien , nicht für selbstsüchtige Ziele ein -
zelner oder Berufsgruppen . nicht wie bisher für
ein Faß ohne Boden gebracht wird. Für ein
nenes starkes Deutschland , für die nationale Ge-
meinschast. nicht für ein in Klassenkampf »nd
Klassenhe^ e sich zerfleischendes Volk soll es sein.

Um Deutschlands Zukunft geht es . Können
w i r dafür jetzt dgs Opfer nicht aufbringen und
tragen , dann werden auch unsere Enkel noch
den Entbehrungssaktor des Sklaven nationaler ,
darbender und opferbereiterer Völker tragen
müssen.

)
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Französische Schandjustiz.
Von Dr . Rochlik .

Der Verfasser war als Chefredakteur
der Düsseldorfer Zeitung Zeuge der von
ihm geschilderter ? » Vorgänge in Düssel¬
dorf .

Di « Einstellung des passiven Widerstandes und
sämtlicher deutscher Abwchrmaßnahmen gegen
den französisch -belgischen Ruhreinbruch hat die
französische Justiz im besetzten Gebiet nicht ge-
hindert , einen umfangreichen Prozeh gegen 40
deutsche Schutzpolizeibeamten in Szene zu setzen ,
die infolge der Ereignisse an dem sogenannten
schwarzen Sonntag in Düsseldorf , am 30. Sep -
tember , von den Franzosen verhaftet und unter
Anklage gestellt worden sind . Es ist unbedingt
notwendig , daß die Aufmerksamkeit nicht nur
der deutschen Lande , sondern der ganzen Welt
aus diesen ungeheuerlichen Prozeß und seinen
furchtbaren Ausgang gelenkt wird . Denn in
diesem Prozeß sind die Methoden der rhetni -
fchen Sonderbündler und ihrer Auftrag -
geber und Schutzherren , der Franzosen , in das
gebührende Licht gesetzt worden . Schon die Er -
Hebung und der Inhalt der französischen An -
klage war ein Skandal . Die betreffenden Schutz -
Polizeibeamten wurden der Störung der öffeut -
lichen Ordnung , einige des Totschlages und der
Mißhandlung angeklagt . In Ermangelung
eines wirklichen Anklagegrundes wurde weiter
behauptet , daß Ate - Beteiligten sich gegen die Be -
fehle der Besatzungsarmee vergangen hätten .
Das ist ja die übliche Ausrede der Franzosen
und Belgier , wenn sie sonst um einen Grund
verlegen sind .

Angesichts dieser unverschämten Behauptungen
muß an die fraglichen Vorgänge an dem betref -
senden Sonntag und an ihren wahren Hergang
erinnert werden , der allen Augenzeugen der
Düsseldorfer Ereignisse in klarster und unge -
trübtester Erinnerung ist . Die rheinischen Son -
derbündler hatten sich, wie erinnerlich , unter
dem Schutz der Besatzungsbehörden in großen
Mengen in Düsseldorf eingefunden . Die fremde
Behörde hatte ihnen eine Anzahl von Rehie -
zügen zur Verfügung gestellt , deren Zahl aller -
dings von den Sonderbündlern erheblich über -
trieben wurde . In den Mittagsstunden hatte
sich eine Anzahl Demonstrationszüge gebildet ,
die in militärischer Marschordnuna und Tempo
sich durch die Hauptstraße nach dem Hindenburg -
wall bewegten . Dort nahm man an der Terrasse
des Stadttheaters Aufstellung . Sieben Fahnen
der neuen Republik in grün -weiß - roter Auf -
machung wurden hier entfaltet . Kennzeichnend
für die ganze Art der Demonstranten war es ,
daß man eine Unzahl von ausgesprochenen V e r -
brechergefichtern unter ihnen bemerkte .
Es waren Leute darunter , denen man im Dun -
keln nicht hätte begegnen mögen . Die meisten
waren , wie es sich nachträglich herausstellte , aus
den wüstesten Spartagistenvierteln
von Hamborn , Sterkrade , andere aus der Eisel -
gegend und vom oberen Rhein zusammengeholt ,
kurzum eine buntgewürfelte Menge von Räu -
bern , Verbrechern , Fanatikern , schließlich auch
nicht zu vergessen , eine erhebliche Zahl von
Frauen und Kindern .

Die Leitung dieser Banden hatte Stoßtrupps
gebildet , die mit Gummiknüppeln und fran -
zösischen Armee Pistolen schwer bewasf -
net waren . Dieser Umstand hat sich bei der svä -
teren Schießerei und bei der Verhaftung ein -
zelner Verbrecher deutlich herausgestellt . Die
gegenteilige Behauptung Poincarös in einer
seiner Reden , die er bald nach diesem Ereignis
gehalten hat . ist eine Lüge . Es liegen Dutzende
von Zeugnissen für die Bewaffnung dieser Ban -
den vor . Selbstverständlich behauptet Herr
PoincarS und mit ihm die französische Anklage ,
daß die deutsche Polizei provozierend vorge -
gangen sei und die harmlosen Sonderbündler
beschossen habe . Genau umgekehrt liegt der Fall .
Nachdem die Leitung der Separatisten vor dem
Stadttheater einige Reden hatte halten lassen ,
entwickelte sich auf dem Hindenburgwall . dort
wo die Stroßtruppen sich versammelt hatten ,
eine Streiterei zwischen bewaffneten Sonder -

Gefunden .
Von Siegfried Berberich .

Die dicke Köchin Anna und das schlanke Zim -
mermädchen Elise saßen mit überkreuzten Ar -
men und ausgestreckten Beinen vor dem Heiz -
körper der im Souterrain des geräumigen Ho -
tels gelegenen Küche — ein wenig „zerkriegt "
miteinander , weil Anna — natürlich ! — nichts
dabei fand , daß Elise — freilich ! — die Fenster
putzen sollte , während diese grundsätzlich anderer
Meinung war , weil sie nähen könne und müsse .

Sie dösten vor sich hin ohne weiter zu denken
an dieses Zerkriegt - sein . das mit einem „ das
fette Trampel " und einem „die eingebildete
GanS "

, in sich hineinempsunden , für sie erledigt
war — in der stillen Gewißheit , daß andere La -
gen sie glatt als Verbündete anträfen .

Anna dachte an den Wandel der Zeiten und
manchen Korporal , den man früher kennen l?r -
nen konnte und auch kennen geleint hat , während
Elise bedachte , daß neue Halbschuhe , in Form und
Farbe ähnlich denen , die sich die gnädige Frau
angeschafft hatte , zu ihrem neuen Kleid ihr recht
not täten und zweifellos Eindruck machen müß -
ten aus den jungen Studenten , den sie übermor -
gen , endlich wieder einmal , sähe .

Ein kurzer , schriller Klingelton ließ sie beide
zirsammenfahren , gemahnte an das Jetzt und
Hier und ließ im Nu die Gedanken an ver -
gangene und erhoffte Herrlichkeiten verlöschen .Anna sah Elise an , in dem schönen Gefühl, daß
es der anderen Pflicht sei, sich um die Klingel zu
kümmern , lächelte also ein wenig über sich selbst ,
da sie gar nicht hätte zusammenfahren müssen ,
während Elise aufstand , sich streckte und dehnte ,
vielleicht auch gähnte , auf den Klingelschalter sah
und „Haustor " sagte , dabei dachte , mag er nur
warten , wer er auch sei ! Denn sie wußte , daß
der Herr nicht schon wieder zurückgefahren sein
konnte , weil es nie vorkam , daß die Herrin
schliefe , die beiden Söhne im Gymnasium waren
und die Kleine sich im Kindergarten tummelte .
Also eilte es ihr nicht , ^ ls sie jetzt hinaus - und

bündlern und blauen Polizisten , die sich bis da -
hin durchaus ruhig verhalten hatten . Die Bund -
ler versuchten drei Polizeibeamte zu entwaffnen
und schössen den einen auf der Stelle
nieder . Einem dieser drei gelang es . zu ent -
kommen und das Polizeikommando auf der Rat -
hauswache zu benachrichtigen . Dieses sandte
nun den bedrängten Beamten Hilfe , doch gingen
die Kommandos der grünen und blauen Polizei
zunächst sehr vorsichtig durch die engen Straßen
der Altstadt gegen die Sonderbündler vor .
Kaum waren sie in Reichweite der Bündler , als
sie von deren Stoßtrupps sofort beschossen wur -
den . Die Separatisten entblödeten sich nicht , in
die neugierige Zuschauermenge , die zum Glück
nicht in großen Mengen versammelt war , blind¬
lings und rücksichtslos hineinzuschießen . Eine
Anzahl von Verwundeten mußte sofort weg -
getragen werden .

Erst als die Polizeibeamten selbst einige Ver -
wundungen erhalten hatten , gingen sie ge-
schlössen und nunmehr allerdings rücksichtslos
gegen das schwerbewaffnete Verbrechervolk vor .
Sie säuberten im Handumdrehen die Straßen ,
jagten den ganzen Bündlerzug auseinander und
verfolgten die Bündler bis in den Hofgarten
und in die Königsallee . In diesem Augenblick
griffen die Besatzungsbehörden ein , und
zwar , wie von den letzteren erklärt wird , weil
bei der vorangegangenen Schießerei zwei fran -
zösifche Soldaten verwundet worden waren . Ein
Wunder war das nicht , denn Offiziere und Sol -
daten bewegten sich geradezu provozierend
unter der Menge und auf dem sogenannten
Kampfplatz . Die Franzosen rückten mit Jnsan -
terie , Kavallerie , Radfahrern und Panzerautos
gegen die grüne Polizei vor und trieben sie in
ihr Depot zurück , wobei die Polizei sich natur -
gemäß zurückhalten mußte . Bei diesem Nach -
drängen wurden einige Beamte der grünen Po -
lizei umzingelt , gefangengenommen und abge -
führt . Kaum hatten dies die Bündler , die sich
in die Seitenstraßen zurückgezogen hatten , be-
merkt , als sie mit großem Hallo und Geschrei sich
auf die wehrlosen Beamten stürzten und sie mit
Gummiknüppeln und Fäusten schwer bearbei -
teten , so daß sie teilweise blutüberströmt auf der
Straße liegen blieben . Poincars hat behauptet ,
daß die französischen Truppen die wehrlosen Po -
lizeibeamten geschützt hätten und sich nach jeder
Richtung menschlich verhalten hätten . Diese Be -
Häuptling muß als eine dreiste Lüge bezeichnet
werden . Näheres hat ja die Verhandlung vor
dem französischen Kriegsgericht ergeben . Na -
türlich hat die französische Anklage einen großen
Zeugenapparat aus den Sonderbündlern ausge -
boten . Sie hat aber nicht verhindern können ,
daß die Wahrheit über die Methoden der Son -
derbündler und den merkwürdigen Schutz durch
die Besatzungstruppen in diesem Prozeß ans
Tageslicht gekommen ist.

Der Düsseldorfer Justizmord .
Düsseldorf . 28. Dez . Die Verurteilung der

Angeklagten im Schuvoprozeß erfolgte wegen
Totschlages . Mittäterschaft zum Totschlage ,
Störung der öffentlichen Ordnung und Miß -
Handlung der Gefangenen , darunter alliierter
Personen , wobei bei den Angeklagten Grützner .
Bayer , Bodenstein . Esser , Pohl und Hübner in
allen Fällen Vorbedacht angenommen
wurde . Von den gestellten Schuldfragen wur -
den insgesamt 40 mit ja , die übrigen mit nein
beantwortet .

Düsseldorf , 28. Dez . Zu dem Urteil im Schupo -
prozeß wird dem 2BTB . ans gut unterrichteten
Kreisen des besetzten Gebietes mitgeteilt , daß
der Anklagevertreter unverhüllt die poli -
tische Tendenz hervortreten ließ , die Sepa -
ratistenbewegung als eine friedliche Bewegung
des Rheinlandes zu dokumentieren . Dabei hat
der als Zeuge vernommene Separatistenführer
Mathes selbst zugegeben , daß ein großer Teil
der Demonstranten mit Revolvern und
Gummiknüppeln versehen war . Gegen -
über der im Prozeß erwiesenen Absicht einer
großen Anzahl bewaffneter Separatisten , hoch-
verräterische Kundgebungen mit dem Ziel der
Losreißung des Rheinlands durchzuführen , war
es selbstverständliche Pflicht der deutschen Be -

hinaufging , um zu sehen , wer der lästige Stö -
renfried sei.

Als sie zurückkam , sagte sie kein Wort , denn
es war nur ein Bettler gewesen , dem sie , Her
Anordnung des Herrn gemäß nichts zu g ^ben
hatte . Denn der Herr gab nie im Kleinen , gab
große Summen nur , die man ihm öffentlich in
der Zeitung bestätigte . Elise fand das in Ord -
nung , jedenfalls das Türe - vor -der - Nase - zuschla -
gen für das kürzeste Verfahren — und saß schon
wieder .

Anna sah sie ein wenig von der Seite an , denn
sie dachte an die Möglichkeit , daß es der Brief -
träger hätte fein können , der den längst erwar -
teten Brief für sie gebracht hat . Daß dem nicht
so war , erkannte sie gleich . Da sie aber stark
auf diesen Brief hoffte und es immerhin nach
ihrer Ansicht hätte sein können , daß Elise , da sie
nun einmal zerkriegt waren , ihr ihn vorenthielte ,
wenn er endlich ankäme , rückte sie mit ihrem
Stuhl ein wenig näher heran an den Elisens
und sagte , sie hätte sich die Sache mit dem Fen -
sterpntzen überlegt und müsse nnn selbst sagen ,
daß Elise eigentlich im Recht sei. Es sei keine
Art , so etwas von ihr zu verlangen , nachdem sie
ausgemacht bätte . . . Und sie müsse darauf b »-
stehen , und sie wolle ihr helfen , und sie müßten
überhaupt zufammenhelfen , dann täten sie sich
beide leichter , denn man könne nie wissen , was
der Herrschaft alles noch einfiele ; und überhaupt
die Herrschaft , und wo sie früher war , ?>a war 's
so und ganz anders, - und ob es Elise gefiele und
ob sie nicht auch schon gedacht hat . . .

Anna war sehr im Schwung , und auch Elise
rückte nälser , und schon war ein inniger Mei -
nuugsaustausch im Fluß und gemütlichste Einig -
keit erzielt . Anna durfte hoffen , daß sie ihren
Brief gleich nach Ankunft erhielte — diesen
Brief , der natürlich im Nu vergessen war , nach-
dem für den Augenblick stärkere Sensationen
aufs Tapet gekommen waren .

Ja , der Herr , darin waren sie beide einig , das
war ein nobler Mann , wenn er sich anch von
nnten herauf schön langsam in öle Höhe ge¬
arbeitet hatte ' und sein Name stand ja auch oft
genug in der Zeitung . Wenn jemand beerdigt

Hörden , dieses Verbrechen zu verhindern . Ob -
wohl es den Befayungsbehörden bekannt war .
daß sich aus Kundgebungen Unruhen entwickeln
würden , ist von ihnen nichts unternommen
worden , um diese Unruhen zu verhindern . Die
deutsche Polizei war daher zum Eingreifen ge-
zwungen . Zu Hilfe gerufen stellte si « die Ord -
nung wieder her , wobei es zu den Zwischenfällen
kam , die einen Gegenstand der französischen
Anklage bildeten . Eine Anklage konnte nur er -
hoben werden gegen die S e p a r a t i st e n , die
planmäßig Ausschreitungen verübten , nicht aber
gegen die pflichtgemäß handelnden deutschen Be -
amten . Von französischer Seite bestand kein
Recht , die Zwischenfälle vor ein französisches
Kriegsgericht zu ziehen , da es sich um inner -
deutsche Fragen handelte . Die Verhängunq
so furchtbarer Strafen ist nur zu sehr geeignet ,
die Verständigungsmöglichkeit zu erschweren .

*
Berlin , 28. Dez . Zu dem Urteil im Düffel -

dorfer Schupovrozeß , das von den Blättern als
ein Schulbeispiel für ein politisches Urteil
bezeichnet wird , bemerkt der „Lokalanzeiger " :
Das Urteil des französischen Kriegsgerichts in
Düsseldorf reiht sich würdig den früheren Lei -
stungen der Herren an , die Poinearü als blind
ergebene Werkzeuge in Verfolg seiner Rhein -
und Ruhrvolitik nach Dentschland entsandte .

Die „Vossische Zeitung " betont , daß die Düs -
seldorser Schnvolente nichts weiter taten als
das , was sie ihrer Pflicht und ihrem Lande
schuldig waren . Unter der heuchlerischen Maske
der Neutralität unterstützte man die Separati -
sten aller Schattierungen , unter der Maske der
Justiz werfe man in den Kerker , was sich ihnen
entgegenstemme .

Das „Tageblatt" weist darauf hin , daß diese
Militärgerichte Kläger und Richter in einem
sind . Ihrer ganzen Art nach nur für vorüber -
gehende und spezielle Zwecke ursprünglich ge-
dacht , würden sie zur Beherrschung des deutschen
Rheines und der deutschen Ruhr ausgebildet
und gestärkt .

Der „Vorwärts " bezeichnet als Geheimnis
des Prozesses , daß sich Frankreich aus triftigen
Gründen , denen politische Spekulationen > zu -
gründe liegen , nicht dazu verstehen kann , die
Separatisten fallen zu lassen , nachdem man die
Bewegung künstlich groß gezogen hat .

Ein Optimist.
Der Reparalionsvorschiag des Großindustriellen

Rcchberg.
Paris , 28. Dez . Der deutsche Kaliindu -

strielle Rechberg hält sich , wie der „ Matiu "
berichtet , seit 14 Tagen in Paris auf . Sein Re -
parationsproblem , so berichtet das Blatt weiter ,
werde gegenwärtig von berufenen Persönlichkeit
ten geprüft . Rechberg hat sich einem Mitarbeiter
des „ Matin " gegenüber wie folgt über seinen
Reparationsplan ausgesprochen : Ich habe einen
bis ins einzelne gehenden Plan der Reform des
Vertrages zwischen Deutschland und Frankreich
abgefaßt . Seine <ArunSzüge sind folgende : Un -
ter den deutschen Industrien wählt Frankteich
die aus , die nach seiner Ansicht die sichersten Er -
gebnisfe bringen . Diese Unternehmungen ver -
mehren ihr Aktienkapital um 30 Proz . , also
bei einem Aktienkapital von 100000 Mk . werden
für 30 000 Mk . neue Aktien ausgegeben . Diese
30 Proz . werden Frankreich übermittelt , das sie
zu Geld machen kann dadurch , daß es sie verkauft
oder an die französische Industrie weitergibt .
Das ist das Gerippe meines Planes . Im wei -
teren Verlaufe der Unterredung rühmte Rech-
berg die Vorteile dieses Planes , weil durch ein
solches System alle Reibungsmöglichkeiten ver -
schwinden würden .
Serbien und Griechenland rufen nach deutschen

Lieferungen .
Belgrad, 28. Dez . In einer im Ministerium

des Aeußeren abgehaltenen Ministerkonferenz
wurde die durch Einstellung der deutschen Repa -
rationslieferungen in den Beziehungen zu
Deutschland entstandene Lage erörtert . Es wurde

wurde , dann war er dabei , und er war dies und
er war das , in jenem Vorstand und in jenem
und immer vorne dran in jedem Komitee : na ja ,
er hatte ja auch Geld genug und verdiene immer
noch dazu und fei fleißig und gar nicht hoch-
näsig , sogar per Du mit dem Kutscher , den er
noch von früher her kenne und ganz ohne Stolz, -
und wenn er jetzt im Auto säße , sähe ihm nie -
mand an , daß er früher Siadtreisender war , und
er sei kein Herr Neureich und hätte schon vor
dem Krieg viel Geld gehabt , jetzt freilich noch
viel mehr : und er verschwende nichts und sei im
Hause eher knauserig und schimpfe immer , wenn
er zahlen müsse , sei es viel oder wenig : aber das
meine er nicht so und täte es nur aus Gewohn -
heit von früher her , und zu Weihnachten sei er
doch recht nobel gewesen , und was er außer dem
Hause mache , das ginge einen nichts an , und es
wäre ihm auch nicht zu verdenken bei dieser
Frau . . . Der wäre schon recht , meinte Anna .
Und auch Elise stimmte ihr bei , obwohl sie sich
schmählich übersehen fühlte von dem Herrn und
sie der letzterwähnte Punkt nicht heute zum
erstenmale nachdenklich gestimmt hatte .

Dagegen die Frau — die wäre nichts Feines
und ganz von unten herauf , und sähe , hätte sie
die schönen Kleider nicht an , wie eine Krämerin
neben ihm aus : aber gescheit wäre sie und ganz
durchtrieben und kenne die Schliche all ihrer
Dienstboten , weil sie selber einer war . Und man
könne gar nicht begreifen , daß er sie genommen
habe . Aber schließlich köi . ne auch einmal eine
ihr Glück machen v- nur daß man es ihr , der
Gnädigen , nicht zu gönnen habe , darüber war man
sich einig . Und daß man nicht gar zu sehr tun
müsse vor ihr , wenn der Herr nichi dabei ist , und
sie immer merken lassen müsse , daß sie eigentlich
auch nichts anderes sei als man selber , wenn sie
auch heute in Samt ginge und Seide .

Und Elise dachte an die neuen Schuhe , die vor -
derhand nur in ihrer Vorstellung lebten , aber
bereits im Schuhschrank der Herrin standen .

Und Anna fing an , daß sie neulich wohl gesehen
habe , wie der ältere der beiden Söhne um Eli -
scns Kammer am Abend herumgeschlichen sei —

beschlossen , entsprechend dem Rate der Repara¬
tionskommission mit Teutschland in direkte Un -
terhandlungen über die Regelung der Liese -
rungssrage für das bereits bestellte Ma¬
terial einzutreten .

Paris , 28. Dez . Nach einer Havasmeldung
aus Athen hat die griechische Regierung ihren
Vertreter in Berlin beauftragt , mit der deut -
schen Regierung sofort Verhandlungen über
deren Beschluß , die Sachlieserungen völlig ein -
zustellen , aufzunehmen . Griechenland werde die
Lieferung der bereits ausgeführten
Teile der schwebenden Bestellungen verlangen .

Die rheinische Goldnotenbank .
Paris , 28. Dez . Wie das „Echo de Paris "

meldet , findet heute in Koblenz eine Besprechung
zwischen den Führern der französischen Banken -
gruppe , die sich an der rheiuisch - westfälischen
Emissionsbank beteiligen will , mit Geheimrat
Hagen , dem Führer der rheiuisch -westfälischen
Bankengruppe , statt .

Die Wahrheil auf dem Marsche .
Der bekannte englische Vorkämpfer gegen die

Kriegsschaldlüge , E . D « Morel , veröffentlicht
in den Heften 6 und 7 der französischen Monats¬
schrift zur Erforschung der Kriegsursachep „Vers
k Vörite " eine eingehende Untersuchung über
den Machthunger , die militärischen und imperia -
listischen Bestrebungen der verschiedenen am
Weltkriege beteiligten Großmächte . Er kommt
dabei zu nachfolgenden Schlußfolgerungen :

1 . Der „preußische Militarismus " hat in dem
Zeitraum von 1700—1870 weniger Krieg geführt
als der russische , englische , französische und öster -
reichifche Militarismus . Trotzdem erklärt man
uns immer wieder , daß der preußische Militaris -
mus stets der Schrecken Europas gewesen sei .

2. Bon 1871 bis 1S14 macht sich der deutsche
Machthunger und Imperialismus durch Erobe -
rungen , Eroberungsversuche und Eindringlings -
versuche unendlich weniger und geringer be-
merkbar als der Machthunger Rußlands , Frank -
reichs und Englands . Trotzdem erklärt man
uns immer wieder , daß der Machthunger
Deutschlands und nur dieser allein den Welt -
krieg provoziert hat .

3 . In den letzten zwanzig Jahren vor dem
Kriege übersteigen die militärischen und Marine -
ausgaben Frankreichs und Rußlands dauernd
und bei weitem diejenigen Deutschlands und
Oesterreichs . Trotzdem erklärt man uns immer
wieder , daß das imperialistische Deutschland und
nur dies allein zynisch den Krieg vorbereitet hat .um sich zu geeigneter Stunde auf seine unschul -
digen , ahnungslosen und unvorbereiteten Nach -
barn zu werfen .

Und Morel fähxt fort : „Was ich vorstehend
auseinandergesetzt habe , ist Geschichte , was
man uns seit Jahren erklärt und noch heute be-
hauptet , ist Geschichtsfälschung in einem
bisher in den Analen der Völker beispiellosen
Umfange , . einer beispiellosen Unverschämtheit ,das größte Verbrechen, was Staatsmänner wiePoinearb an ihren Völkern begehen können unddas sich noch verschärft durch die Tatsache , daß s,ebei diesem Bolksbetruge auf die tägliche Unter¬
stützung einer schamlosen Presse rechnen können ,die jedes Maß von Verantwortung verloren
und sich auf das Niveau des Gefchäftemachens
erniedrigt hat . Lügen können jedoch auf die
Dauer der Sache einer Nation nicht von Nutzensein . Eine auf ihr aufgebaute nationale Politikwird für das Volk , welches sie duldet , von den
ernstesten Folgen begleitet sein . Ich enthülle siedarum erneut dem englischen Volke .

"
Beharrlichkeit führt zum Ziel ! Morel harzehn Jahre lang gegen die Kongogreuel ge -

kämpft , bis es ihm gelang , das englische Volkvon der Wahrheit zu überzeugen . Der Kampf
gegen die Kriegsschuldlüge wird vielleicht ebensolange , vielleicht länger dauern . Er ist Klein -
krieg . Minierarbeit Stück um Stück . Das mit
feindlicher Lügenpropaganda durchseuchte unge -
heure Terrain muß mühsam , aber unermüdlichdurch die Verbreitung der Wahrheit gereinigtwerden . — Wir Deutsche müssen am unermüd -

was Elise bewegte , ihn einen „dummen Jungen "
und „Grünschnabel " zu heißen , der schleichenkönne , soviel er wolle , ater nie be ! ihr landen
werde — worauf Anna sich nicht einließ , weil
sie 's nicht glaubte , und um die schöne Einigkeitmit Elise nicht aufs Spiel zu setzen . Bon wegendes Briefes , und weil das Gespräch jetzt nochinteressanter wurde , so interessant , daß man nahezusammenrückte und nur zu flüstern wagte , ob -
wohl nicht damit zu rechnen war , daß jemandhorchte .

Ob Anna nicht auch glaube . . . ? Sie hättesichs wohl überlegt ! Das mit dem kleinen Mäd¬
chen , dem angenommenen Frotz , der soviel Geldkoste und — doch nicht zur Familie gehörte ! Undwie er immer schön tue mit dem Bündel und es
verhätschele , als ob es sein eigenes wäre ! Undob es vielleicht nicht dieselben Haare hätte wieer und dieselben Augen ! Sie hätte noch nie ge-
glaubt , daß nur das pure Mitleid im Spiel ge -
weien wäre ! Das mit der verstorbenen Tochtervom alten Werkmeister könnte ja stimmen , und
sie mag auch die Mutter gewesen sein . . . Und
man könne sich denken , we ? der Vater sei . . .Und es wäre ja auch ganz schön von ihm . daßer das Kind zu sich genommen habe ! Aber sie,die Gnädige , dürfte es bei Gott nicht wissen ! Da
wäre sie giftig ! Die kenne kein Erbarmen ! Die
brächte es wieder aus dem Hans ! Und sie hätte
neulich überlegt , als sie bei Wind und Wetter
das Kind holen mußte , ob sie nicht ganz wie sonebenbei der Frau etwas sagen sollte — von
wegen der Haare , der Augen . . . Abei dann
habe sie doch gedacht , es ginge sie schließlich uichts
an und sie könne ja imm - r noch , wenn man ihr
Unrecht tat und sie gehen müsse . . . Das habe
noch Zeit . . .

Und sie schwiegen beide , lächelnd und durchaus
machtbewußt : die schönen Seelen hatten sich ge-
funden ! Und als es zweimal klingelte von oben ,schnitt Elise , sich mächtig überlegen fühlend , gar
ulkige Grimassen und ging , sich wichtig in den
Hüften wiegend , hinauf , „sie " nach dem Wunsch
zu fragen . Und Anna wnßte schon , schritt , ja —
ja —ja zum Herd , das Wasser aufzustellen für
den Tee .



Karlsruher Tagblatt ,
Die proletarischen Hundertschaften .

Berlin , 28. Dez . Auf eine Anfrage des deutsch-
nationalen Landtagsabgeordneten Lüdecke an
das Staatsministerium betreffend die proletari¬
schen Hundertschaften , hat , wie der amtliche
Preußische Pressedienst mitteilt , Minister Se¬
verin -, geantwortet : Durch Erlaß vom 12 . Mai
1823 sind für das preußische Gebiet die gesamten
proletarischen Hundertschaften a u f g e l ö st und
verboten . Alle Behauvtuuaen über Bildung oder
gar Förderung solcher Hundertschaften durch
den Minister wie durch Beamte oder Stellen der
inneren Verwaltung find unwahr .

Unterschlagungen bei der Dresdener
Erwerbslosenfürsorge .

Berlin , 28. Dez . Nach einer Blättermeldung
ans Dresden sind zwölf Erwcrbslosensührer
und ungetreue Angestellte des Kreisfiirsorge -
amts verhütet worden , weil sie sür Erwerbslose
bestimmte Lebensmittel für sich verwende : und
große Summen Unterstützuugsgelder unter -
schlagen haben . Einige der Festgenommenen
haben sich Betröge bis zu 2ö Billionen pro Tag
zu verschassen gewußt .

wegen Landesverrat ,
w . Frankfurt a . M ., 28. Dez . iDrahtber, ) Wie

die Volksstimme meldet , hat der Oberreichs -
anwalt gegen den Redakteur der Volksstimme
Quint auf Antrag der bayerischen Regierung
ein Verfahren wegen Landesverrat eingeleitet .
Es handelt sich um einen im Auni d . I . in der
Volksstimme veröffentlichten Artikel über Bor -
bereitung der Hitlergarden zu einem Putsch .
Der Artikel soll einer fremden bewaff -
neten Macht Mitteilungen zugänglich ge-
macht haben , die im Interesse Deutschlands ge-
heim gehalten werden mußten .

Großhandelsindex .
w . Berlin , 28. Dez . iDrahtber .) Die auf den

Stichtag des 27 . Dezember berechnende Großhan -
delsindexziffer des Statistischen Reichsamtes er -
gibt gegenüber dem Stande vom 18 . Dezember
( 127,5 einen Rückgang um 3,5 Proz .) , auf 120, der
namentlich durch die Senkung der Getreidepreise
-sowie durch die Herabsehung der Kohlenpreise
herbeigeführt wird .

Herabsetzung der kohlenpreife .
w . Berlin , 28 . Dez . ( Drahtber . ) Der Reichs -

kohlenverband und der große Ausschuß des
Reichskohlenrates berieten über die Möglichkeit
eines weiteren Abbaues der Kohlenpreise , die
zuletzt mit Wirkung vom IS . Oktober und seit -
dem nicht mehr erhöht worden waren . In der
Erwartung , daß die in den bergbaulichen Re -
vieren allmählich zur Durchführung gelangende
Verlängerung der Arbeitszeit bald die Frie -
densleiftung zur Erreichung gestattet und daß
der Preisabbau von den übrigen Wirtschafts -
preisen , insbesondere von der Reichsbahnver -
waltung mit ihren Tarifen mitgemacht wird , be -
schlössen die Organe der Kohlenwirtschaft eiustim -
mtge Preisherabsetzung um etwa 10 % , wodurch
die Nettogrubenpretse im unbesetzten Deutsch -
land in gwldmark ans 123 bis IM Prozent der
Vorkriegspreise und damit ivesentlich unter dem
Weltmarktpreisniveau zurückgebracht werden .
Die Preisherabsetzung wird ab 2. Januar in
Kraft treten . Für die Syndikate des besetzten
Gebietes wo die bekannten besonderen Verhält -
nisse obwalten , gelten die Beschlüsse nicht .

Verschiedene DnMmelöungen
Die 75 000 Dollar -Spende der „Neuyorker

Slaalszeilung " .
Berlin , 28. Dez . Die „Newyorker Staats -

zeitung " hat auch in diesem Jahre anläßlich des
Weihnachtsfestes in den Bereinigten Staaten
eine Sammlung veranstaltet , deren Ergebnis
beitragen soll , die große Not in Deutschland zu
lindern . Alle bisherigen Beträge sind nunmehr
durch den Botschafter der Vereinigten Staaten
Hongthon und durch den Berliner Vertreter der
Newyorker Staatszeitung dem Reichspräsidenten

den 29 . Dezember 1928
übergeben worden , eine Summe . die 75 000 Dol -
lar ausmacht . Der Reichspräsident bat , nach den
Vorschlägen des Zentralausschusses für die Aus -
landshilfe des deutschen Roten Kreuzes und der
Deutschen Nothilfe diese Spenden sür Volks -
speifungen . sür Wohlfahrtsanstalten und allge -
mein charitative Zwecke sofort vermittelt .

Dank den ausländischen Wohltälern .
Berlin . 28. Dez . Anläßlich des Jahreswechsels

spricht der Vorsitzende der Fnldaer Bischofs -
kouserenz Kardinal - Fürstbischof Bertram von
Breslau allen ausländischen Wohltätern des
schmerleidenden deutschen Volkes innigen Dank
aus , namentlich denen in A m e r i k a und H o l°
land , und nicht zuletzt den Freunden in Oester -
reich . Er schließt mit der Bitte , dem deutschen
Volke auch im Jahre 192t nicht die hilfreiche
Hand zu entziehen , der es schon so viel verdankt .

Sparmaßnahmen im französischen Parlament .
Paris , 28. Dez . Die Kammer hat gestern nach-

mittag beschlossen , die Zahl der Abgeordneten
von 62« aus 577 herabzusetzen .

*
Wir in Deutschland hätten es zwar viel nöti -

ger als die Franzosen , an allen Ecken und Enden
zu sparen , aber unsere Parlamente reden zwar
sehr viel vom Abbau bei anderen , aber sie gehen
sehr ängstlich um die Sache herum , wenn es Heißt ,
bei sich selbst ansangen . Sie warten , bis der
fremde Finanzdiktator sie heimschickt.

Amerika und die Moskauer .
London , 28 . Dez . Die „ Times " berichtet aus

Washington , daß ein fünfköpfiger Unterausschuß
des Senates unter dem Borsitz des Senators
Borah die Untersuchung über die russische Frage
führen werde , und daß die Verhandlungen
öffentlich sein würden . Senator Borah habe
bekannt gegeben : Für den Fall , daß für die
Behauptungen des Staatssekretärs Hughes , daß
die Moskauer Regierung Umsturzpläne in Ame -
rika organisiere , Beweise erbracht werden
könnten , werde er seine Unterstützung der Ent -
schließung zurückziehen , die dem Präsidenten
anrate , die Sowjetregierung anzuerkennen .

Politische Unruhen in Tokio .
London, 28. Dez . Reuter meldet aus Tokio:

Die japanische Regierung ist zurückgetreten .
Abends versuchte der Pöbel , in die Wohnung des
Ministerpräsidenten Uamamoto und des Innen »
Ministers Goto einzudringen , wurde aber von
der Polizei vertrieben .

Ein 20jähriger junger Menffch schoß gestern
früH auf den Prinzregentcn , als dieser in seinem
Auto nach tem Parla 'mentsgebäuHe fuhr . Eine
Seite des AutoS wurde zertrümmert . Der
Prinzregent blieb unverletzt .

Das Schicksal des Zeppelins „Dirmuiden ".
Paris , 28. Dez . Der Chef des Generakstabes

von Algerien bestätigt , daß Mittwoch vormittag
der „Dixmuiden " die algerische Sahara über -
flogen habe . Weitere Nachrichten fehlen noch .
Es ist völlig unbekannt . ob inzwischen eine
Landung erfolgt ist und die Besatzung das Lust -
schiff verlassen hat .

Tunis , 28. Dez . Nach einem Telegramm aus
Jnsallah vom 27. Dezember ist das Luftschiff
„Dixmuiden " am 26. Dezember acht Uhr früh
zweihundert Kilometer südlich von Jnsallah ge -
sichtet worden .

Rom , 28. Dez . Nach einer dem Marinemini -
sterium aus Sizilien zugegangenen Depesche ist
die Leiche des Kommandanten des verschollenen
französischen Luftschiffes „Dixmuiden " in der
See geborgen worden .

Verkehrsstörungen durch Schneefall .
Frankfurt a . M ., 23. Dez . Der anhaltende

Schneefall der letzten Tage , der auch in den
heutigen Vormittagsstunden wieder reichlich ein -
gefetzt hat , hat eine ganze Reihe von Störungen
und Stockungen im Nah - und Fernverkehr her -
vorgerufen . Der Straßenbahnverkehr nach
den Vororten mußte infolge von Schneever -
wehungen teilweise eingestellt werden . Im
Eisenbahnverkehr erlitten die Züge große Ver -
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lichsten kämpfen und wir werden das Ziel er -
reichen , wenn wir uns die Zähigkeit des edlen
Briten zum Vorbild nehmen .

Die Vereinfachung der Rechts¬
pflege .

Der Reichspräsident hat auf Grund des
Artikels 48 der Reichsverfassung zwei Not -
Verordnungen auf dem Gebiete der Rechts -
pflege erlassen .

Nach der einen können Strafsachen in Landes -
Verratsangelegenheiten vom Reichsgericht an die
Oberlandesgerichte der Länder überwiesen wer -
den . Die zweite Verordnung des Reichsprä -
sidenten soll die außerordentlichen Gerichte er -
setzen , wie sie in Kottbus zur Aburteilung des
Küstriner Putsches . in Hamburg für die dor -
tigen Vorgänge Ende Oktober und in Berlin
für die PlünderungSunruhen gebildet waren .
Das Reich kann die Kosten für diese Gerichte
nicht mehr erschwingen . Um die Angeschnldig -
ten nicht mehr zu lange in der Hast behalten
zu müssen , sollen solche Sachen in einem be-
schleunigten Verfahren vor den Strafkammern
abgeurteilt werden . Dahin gehören die Sachen
des Landfriedensbruchs , der Plünderung und
des Aufruhrs , die sonst zur Zuständigkeit der
Schwurgerichte gehören .

Außer diesen Verordnungen hat sich der
Reichspräsident auf Vorschlag der Reichsiustiz -
Verwaltung trotz schwerster Bedenken zu durch -
greifenden Erfparnismaßnahmen in der Justiz -
pflege gezwungen gesehen . Für die Uebergangs -
zeit der nächsten drei Monate sollen die Straf -
gerichte ohne Schöffen und Geschworene
urteilen können und für die selbe Zeit sollen
Privatklagen nicht verhandelt werden .
Diese sollen nicht etwa verboten , sondern für
diese Zeit ausgesetzt werden . Auch die
Rechtsmittel sollen eine gewisse Beschränkung
erfahren , insofern , als gegen Geldstrafen Rechts -
mittel nicht eingelegt werden dürfen . Für die
Zeit nach dem 1 . April sind weitere Ersparnis -
maßnahmen in Aussicht genommen , zunächst
durch Vereinfachung des Jnstanzenzugs izu -
nächst statt drei nur zwei Instanzen : Berufung
oder Revision ) , ferner durch Besetzung der
Oberlandesgerichte mit drei statt fünf Richtern ,
des Reichsgerichts mit fünf statt sieben Richtern ,
sowie durch Einschränkung der Laienmitwirknng .
Zu den sogenannten großen Schöffengerichten
sollen Laien nur nach Bedarf zugezogen wer -
den . Auch auf dem Gebiet der Zivilrechtspflege
sind verschiedene Ersparnismaßnahmen in Be -
arbeitung .

Deutsches Reirk
Die Lage in Sachsen .

Dresden , 28 . Dez . lDrahtber .) Die VerHand -
lnngen innerhalb der sozialdemokratischen Par -
teiinstanzen sowie zwischen den einzelnen Par -
teien über die Frage der Bildung einer großen
Koalition in Sachsen dauern an , ohne bisher zu
einem abschließendenErgebnis geführt zu haben.
Der Landesausschuß der VS .P .D . beruft einen
Landesparteitag auf Sonntag , den 6. Januar ,
in daS Landtagsgebäude ein zwecks Stellung -
nähme zu der Frage der Landtagsauflösuug , der
Regiernngkoalitton und den Gemeindewahlen in
Sachsen

Geschlossenes vorgehen des gesamlen
thüringischen Bürgertums .

Erfurt , 28. Dez . Die Vertreter der thüringi -
schen Bezirksgruppen im Landesverband der
Deutschnationalen Volkspartei haben über die
durch die Landtagsauflösuug iu Thüringen ge¬
schaffene Lage beraten . Nach eingehender Er -
örterung ergab sich Übereinstimmung über die
grundsätzliche Bereitschaft , mit allen nichtsoziali -
frischen Parteien , sowie den außerhalb der Par -
teien stehenden bürgerlichen Berufs - und Wirt -
fchaftsgruppen ein geschlossenes Borgehen des
gesamten thüringischen Bürgertums bei der be-
vorstehenden Landtagswahl zu vereinbaren .

MeaterunöMustk
Marie von Ernst , die Koloratursängerin des

Badischen Landestheaters , wurde zum kommen -
den Frühjahr für einige Konzerte nach London
verpflichtet .

Pforzheimer Musikleben . Aus Pforzheim
wird uns geschrieben : Der Musikverein
hatte für seinen zweiten Abend Lula M y s z -
Gmetner gewonnen , die mit Schubert - , Löwe -
und Mahlerlieder stärkste künstlerische Eindrücke
vermittelte . Professor R u o f f aus München
war ein vornehmer Begleiter . Im dritten
Musikvereinskonzert bescherte das Wendling -
quartett den Hörern wieder unvergeßliche
Stunden . — Der O r ch e st e r v e r e i n ließ in
seinem zweiten Konzert russischen Komponisten
das Wort . Tschaikowskys Pathetische Sympho -
nie wurde unter Fauths anfeuernder Füh -
rung von dem trefflich folgenden Orchester zur
lvirkungsvollen Wiedergabe gebracht . Anna
Hegner lBasel ) spielte mit der ihr eigenen
Verve und Schönheit des Tones das Violinkon -
zert desselben Meisters . Den Beschluß bildete
Glinkas : Vota aragonesa in ausgezeichneter
Interpretation durch Dirigenten und Orchester .
— Der Männergesangverein machte sich
um eine gute Aufführung von Lifzts „Heilige
Elisabeth " verdient . Wenn auch das Werk be-
reits etwas veraltet wirkt , so wußte Albert
Fauth . unterstützt von seinem wackeren Chor
und Solokrästen , die das Badische Landestheater
stellte — Hedwig Jracema - Brügelmauu
sang die Titelpartie überzeugend schön — sowie
dem herrlich musizierenden Landestheater -
orchester , sich den Dank der zahlreichen Hö -
rerschast zu sichern . — Die süddeutschen Meister -
konzerte und die unter diesem Titel stattfinden -
den Tbeateraufführungeu nehmen ihren weite -
ren glänzenden Verlauf . — Einer hervorragen¬
den Aufführung der „Jofephslegende "

. unter
Cortolezis vom Landestlieaterorchest ^ r hin -
reißend zum Klingen gebracht , mit dem aenia -
len Jril G a d e s c o w in der Titelrolle , folgte

ein Hans - Pfitzner - Liederabend mit
Heinrich Rehkcmper und dem Meister am
Klavier . —r .

Eine Richard - Strauß - Uraufführung . Aus
Dresden wird uns geschrieben : Früher war eine
Strauß - Uraufführung in Dresden ein Gesellschaft -
uches Ereignis . Das hnt . fich geändert . Die öffent¬
liche vauvtvrobe war bei weitem nicht ausverkauft .Die reichsdeulsche Uraufführung seiner „Jane
fuile im letzten --- msoniekonzert der StaatSkapelle
brachte einen schönen Erfolg , zeigte aber den Koni -
pomsten weder von einer neuen Seite , noch in
einer vertieften alten Art . Eigene Gedanken
kommen nicht in Frage , da die „Tanzsuite " aus
Klavierstücken von Franeois Couperin ( 1668 — 1733 )
zmamnienjzestellt ist . Der kränzende Artist Richard
Strauß , der keinen Rivalen hat , fühlte sich von den
acht kleinen Klaviersätzen angeregt , er lebte sich in
den Charakter der Tänze ein und gab dem Wesens -
kern dieser Klänge Farbe und Rhythmus . In
wundervoller Jnstrunientalkunst zeichnet er die
historischen Tänze . Man könnte diese Komposition
als eine musikhistorifche Studie ansprechen , die den
Orchesterausdruck meisterhaft auf die reizenden ,
abgerundeten , aus dem Lautenstil hervorgegangenen
Klaviercharakterstücke einstellt . Mit einem feierlichen
Reigen tP .wane ) , aus dem sich im Laufe der Zeit
die „Ouvertüre " entwickelt hat , beginnen die Tänze .
Ein Glockenspieltanz folgt . Wie hier Strauß mit
Glockenspiel , Celesta , Harfe , Cembalo und Violin -
solo arbeitet , ist ganz entzückend . Eine Sarabande
in schmachtendem Charakter , die Urahne des Beet -
bovenschen Adaaios , schließt sich an , es solnen eine
Gavotte , ein Wirbeltanz , ein deutsches Menuett .

Ä ^ die klingt in einem Marsche aus . Wie
<J ri « JÖujch sich mit seinem Orchester in den Geist
des Werkes einlebte , das war ein besonderes Er -
e ' kinis . I . Reiche « .

„Nebeneinander ". Volksstück 1923 in fünf Ak-
ten von Georg Kaiser . sZur Uraufführung in
Frankfurt . ) Volksstück 1323. — Ein Stück ans
&e !£ ,

V ° lke 1923 oder für das Volk 1923?
Ein Volksstück ist , wenn . . . Oder : man

nehme : erstens eine rührsame Geschichte mit
sinnfälliger Moral ( tragisch im bösen Ausgang ,
komiich in der Erfindung des Träaers der dahin
drängenden ( ethischen ) Idee : und doch keine
Tragikomödie ) : sodann : eine edle , reichlich sen -
timentale Liebesnovelle voll schuldiger Unschuld ,
Sieg der letzteren und großaemnte Nachsicht im

Belang des Epitheton : endlich : ein keck- frivo -
les Stückchen aus der Welt derer , die wissen ,
wie es gemacht wird ldieses ist das netteste der
drei „nebeneinander " gestellten Geschichtchen ,
eine köstliche Humoreske voll Laune und Echt -
fielt ) . Bon drei derartigen Feuilletons erzähle
man abwechselnd ein Kapitel .

Ein Volksstück ist also . . . . wenn man eine
moralische , eine sentimentale und eine frech-
frivole Geschichte weniger neben - als durchein -
ander erzählt : darunter mag unter den Lesern
ein jedes Naturell , Temperament , Gemüt und
Gewissen etwas ihm Zusagendes finden . Volks -
stück also doch : für das Volk .

Menschlich sympathischer als aus einem andern
Stück tritt uns Kaiser aus diesem entgegen :
man sieht , daß sein klares , scharfsinniges Auge
auch Tränen hat : freilich weiß er sie nicht
„schön" zu zeigen .

Die Sprache in leicht verständlichem Deutsch
lalso wiederum : Volksstück : für das Volk ) , und
doch so ziseliert und schirf geprägt , so knapp
und gespitzt , wie dies nur Kaiser kann : und
s : neu : ) die Menschen des Stückes sprechen alle
meisterhaftes Kaifer -Deutfch , und dennoch

'
jeder

seine eigene Sprache .
So Kaiserlich - Meisterlich " der Dialog , so

wuchtigen Schwunges der Wurf jedes Kapitels
dieser drei Skizzen , daß man beim Lesen sich
theatralisch angegriffen fühlt , bis immer ein Ka -
vitelfchluß daran erinnert , daß man — Feuil -
letons liest .

Auf die Erfindung der Fabel ist nicht beson -
dere Sorgfalt verwandt : zu schweigen von der
durchaus kitschigen Liebesgeschichte : die Haupt -
Handlung um den für fein menschlich warmes
Empfinden an seiner Dummheit . Uugeschicklich -
keit und Mittellosigkeit unteraehenden Pfand -
leiher ist solchen Maßes auf das Niveau breite -
sten „Volkes " eingestellt iund ohne ersichtlich
zwingender Mrund außer dem der Beauemlich -
keit ) . daß auch sie fast frivol wirkt . Bleibt : die
prächtige Komödie der drei Filmleute .

Rühmend verkündet der Verlag : „Das Drama
gesprengt —" lwahr , all zu wahr ! » „Die Hand -
luugen statt ineinander : nebeneinander qe-
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spütuugen . Die Telegraphenleitungen sind teil -
weise gestört , besonders ist die Strecke Frank -
fürt — Berlin stark in Mitleidenschaft gezogen .

Bunte Cbrontt
Strenge Kälte an der Nordseekiifte . Blätter -

Meldungen aus Hamburg zufolge machen sich
infolge der strengen Kälte Eisschichten im Ham -
burger Hafen bemerkbar . Im Nordostseekanal
ist die Schiffahrt für hölzerne Schisse gestört .
Die Binnenschiffahrt auf der Oder ruht nach
Blättermeldungen vollständig . Auch in der Ost -
fee nimmt die Vereisung zu : die Segelschiffahrt
mußte eingestellt werden , für die Großschisfahrt
halten Eisbrecher einen freien Weg offen .

Eine geheimnisvolle Entführung Eine merk -
würdige Entführungsaffäre , die in threu Ein -
zelheiten den Inhalt eines Schauerromans dar -
stellen könnte , hält feit einiger Zeit die Gemüter
der münsterländischen Bevölkerung in Er -
regung Der Sohn des Manusakturwaren -
Händlers Falk in Rheine , der als Schlosserlehr -
ling tätig war , verschwand vor einigen Tagen
plötzlich spurlos . Den ersten Hinweis auf feinen
Aufeiithaltsort erhielt der Vater durch einen
Drohbrief , in dem er aufgefordert wurde , an
einem bestimmten Tage mit einem Automobil in
40 Kilometer Geschwindigkeit die Strecke Rheine -
Münster -Osnabrück - Rheine zu fahren und einer
verdächtigen Gestalt , die aus das Auto zukom -
men iverde , ein Paket mit 25 ( iOQ Mark Inhalt
hinauszuwerfen , widrigenfalls werde er die
Leiche seines Sohnes finden . Falk - teilte die
Sache der Schutzpolizei mit , und diese fuhr an
dem genannten Tage mit zwei Automobilen los ,
um die Verbrecher abzufangen . Zwar bemerkte
sie in Efchendorf einige verdächtige Gestalten ,
die sich jedoch wieder zurückzogen . Vor turzem
machte man nun einen grauenvollen Fnnd . Man
fand in einer Straße eine Aktenmappe und
darin einen menschlichen Fuß , stellte jedoch bald
fest, daß er nicht von dem jungen Falk stammte .
Am Freitag erhielt der Vater des Entführten
einen neuen Drohbrief des Inhalts : Herr Falk
habe ja an dem Fuße gesehen , daß man ernst
machen könne . Wenn nicht am Weihnachtstage
auf die vorgeschlagene Weise 50 000 Mark abge -
liefert seien , werde er bestimmt die Leiche seines
Sohnes finden . Herr Falk möge sich aber die
Mühe ersparen , die Schupo mitzunehmen , denn
das nütze ihm doch nichts . — De : Polizei ist eS
inzwischen gelungen , einen der Tat dringend
verdächtgen Louis Krämer zu erhaften . Krä -
mer ist ein Bursche von 20 Jahren , trotz seiner
Jugend schon verheiratet und ein Taugenichts .
"Seine Frau hat er schon nach 24stündiger Ehe
bei Wasser und Brot eingesperrt nnd auf das
ärgste mißhandelt , bis die Nachbarn sie nach
tagelanger Gefangenschaft brsreiten , worauf sie
wieder zu ihren Eltern nach Münster flüchtete .
Inzwischen hatte er aber bereits die ganze Aus -
steuer seiner Frau verkaust und daS Geld durch -
gebracht Jetzt scheint er einen neuen Weg ge -
sucht zu haben , um zu Geld zu kommen .

Die vorbildliche dentsche Technik . Nach der
Meldung einer holländischen technischen Zeit -
schrist soll ein zweites Telephonkabel zwischen
England und Holland gelegt werden . Es ist be -
stellt bei der Firma Siemens in London . Die
Ausführung der Bestellung ist eine Anerkennung
für die deutsche Technik . Das Kabel soll nämlich
nach dem sogenannten ostpreußischen System kon -
ftruiert und gelegt werden Mit andern Wor -
ten : Es wird nach derselben Methode gearbeitet
und gelegt wie das Kabel , das nach der Absver -
rung Ostpreußens durch die Annexion West -
preußens in der Ostsee gelegt wurde , um Königs -
berg und andere ostpreußische Städte mit ' Berlin
zu verbinden . Es ist bemerkenswert , daß man
trotz aller Erschwerungen , die uns gemacht wer -
den , doch immer auf die Leistungen der deutschen
Techntk zurückgreifen muß .

Srlefkasten
K . S . Wenn dort keine Krankenkasse ihren Sitz hat ,

ist das Bürgermeisteramt zuständig .

führt .
" lSviel der Worte : warum nicht durch -

einander ? ! ) „und doch beherrscht von denselben
flackernden Sternen unserer herben Zeit . . .

"
iAch ja ! ) Volksstück 1S28. «Also auch: aus dem
Volk : und : für 1923 .)

Dr . Paul Harraß .
Ein großes Mnsik , und Theaterfest der Stadt

Wien . Nach dem Erfolg des großen Musik -
festes , das die Stadt Wien im Jahre 1920 trotz
der ungünstigen Verhältnisse durchgeführt hatte ,
wurde allgemein die Erwartung ausgesprochen ,
d<*ß ähnliche Veranstaltungen von Zeit zu Zeit
wiederholt werden müßten . Seit zwei Monaten
ist nun die Gemeindeverwaltung mit den Vor -
bereituugen zu einem großen Musikfeste
beschäftigt , das im Mai 192 4 stattfinden wird .
Dieses Fest wird nicht der Musik allein , sondern
auch dem Theater gelten und alles heranziehen ,
was dem Theater künstlerischen Wert verleiht .
Der größte Nachdruck wird darauf gelegt wer -
den . die Musik - und Theatergeschichte
Wiens an lebendigen Beispielen
darzustellen . Daß dabei auch der moder -
nett Produktion genügend Spielraum gelassen
werben muß . ist selbstverständlich . Außer Auf -
führungen im Theater und Konzertsaal ist auch
eine Ausstellung des gesamten Theaterwesens
geplant , ferner sollen auch die Fortschritte und
künstlerischen Möglichkeiten de ^ Films gezeigt
werden .

Selbstmord eines italienischen Komponisten .
Der bekannte italienische Komponist Giuseppe
Callignani bat , 73 jährig , in Mailand Selbstmord
verübt , indem er sich vom 4 . Stockwerk auf die
Straße hinabstürzte . Er war 26 Jahre lang Direktor
des Mailänder Konservatoriums . Seine freunde
erklären , daß ihn der Gram über seine Versetzung in
den Ruhestand in den Tod getrieben hat .

Deutsche Worte .
Der beste Patriotismus ist nichts anderes als

klare Einsicht in die starken und schwachen Sei -
ten seiner Nation .

H . v Sybel .
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Wir vergü en mit Wirkung von 1 . Januar
1924 an tür Rentenniarkeinlagen im Qiro -
und Scheckvei kehr

für tägliches Oeld 4 ®io jährlich
bei einmonatlicher Kürdigung b °io lähr .ich

Giro - und Scheckguthaben werde i erst ve zinst ,
wenn solche den Betrag von 10 Rentenuiark
errelc en .

Bei Papiertnarkeinlagen können m t
Wirkung vom 1. Januar 1921 an nur noch
Zinsen au « vollen oillionenbetriigen ( also für
volle Goldmar <beträge ) vergütet werden .

Gemäß 65 der Sat ^un ^ en bringen wir dies
zur Kenntnis unserer tünle ^er und Guokunden

Karlsiuhe , den 20 . Dezember 1923.
Der Verwaltungsrat .

Das Bankhaus
Veit L. Homburger

K*ristrdB« ii Karlsruhe 11
Tolofnn • Ortsverkehr : 3S, 4391 . 4392 , 4393
I ClOlUII • Fernverkehr : 4394 , 4395 , 4396, 4397

besorgt alle in das Banktach ein¬
schlagenden Oeschäite

Unsere Büros
befinden Nch ab Z. Januar W24

Adlerstrasse 33.
Verg & Strauß ,

Eilen - und Metallgroftl,a « dlu » g.
Fernivrecker : 104. 4K20 - 4SZZ.

Süddeutsche MetaU-Gefellfch.
m. b. y ., Karlsruhe .
» { tttlprcdKr : 4908 , 4828, 4524- 4528.

Karlsruher Schoiimmverein ii. ll.wM
Dienstag , den 1. Januar 1924 , in den Sälen der GesellschaftEintracht , nachmittags 3 Uhr

Kinderbescherung mit TheateroufiOlirans
Abends % 8 Uhr

Weihnachtsfeier mit Ball
Freiwillige Gaben wollen bei Paul Hügel , Schützenstraße 19, abgegeben werdet . Da¬
selbst können Kinder der Mitglieder in die Bescherungsliste eingetragen werden . Bei der
Abendveranstaltung sind die Mitgliedskarten vorzuzeigen. Gäste können nur durch

Mitglieder eingeführt werden .

VA1 *An70ld0 * Dienstag, den 8 . Januar 1924, Monats-Versammlung und
w UI CftIlc «\ 71gyC s Samstag , den 26. Januar 1924 General - Versammlung im

Vereinslokal Cafe Nowack . Anträge zur Generalversammlung müssen bis
12 . Januar 1924 eingereicht werden .

Vorstand

Bekanntmachung.
. S nL81 * MtS . bleiben des Abschlusses wegen
aelchlo ?/,? " ^ ba* Publikum

StobthouotfoUc .

Die gefetz ! . Miele des monots Seze ?nber 1923
beträgt türKarlsrnbe - Stadt nnd die Vororte aukerRmweim nach ttttitn unverbindlichenTnrmschnitts -iab in (« oldmurk das » .»üvsache der Jahres -

In dieser Zahl Nnd etwaige Kosten von Trevven »oau ^ beleilchnina , Slinaler . Sastoslicht - und Wasier -schad .' nsverficheruna nicht inbe irtsscn .
Mieteinignngsam « der Stadt Karlsrude .

Jagdverpachtung .
verechte ? am iMtttelberg in Ettlingen
Montag , de « 7. Januar 1SS4 . vor « . >0 Uhr .in der Marxzeller Miihle di? Jagd in den Staats -walddistrikten Oberklofterwald - ' tO ha - undUnterwald — 256 hi — vom t Kebruar 10 ->4 anauf 6 Satire . $ ie 2>ittrifte werden ge rennt

'
ver >vachtct. ^? ie Bedingungen können beim ^ orftamteingesehen werden

Forstamt Mittellierg .

Verlag C . F . Müller , Karlsruhe i. BL

Aitterstraftk l

IIHIIV'II'KHIIIIMIHIIII

Pill oornrhmrs GrschrnK»

SM. SUN-
91 . ViNilleWssk

fiatistoiir.
lSmtlichen Kassen bleiben des Jahres »abschlusses wegen am

Moatag , den » I . Dezember 192 ;*
geschloffen .

Karlsruhe , den 2t . Dezember IS23.
Stadt . ^ Parka nenamt.

ßa (¥onn (i con
A ujHkslieslliZjtli .
Wie In früh . Jahren

wird die Stadthanvt' [ ß , Natbaus . tSInn .
ring - rstr .. ZimmerCeltphon 297

IHIIHHIIIMIIMHIHIHIMIIIIIMIMMINNI

öSerfc kmpfrhlm wir :

Hof . Aug . Leringer

Ssdische Malerei
1770 - 1920

Zweite , übersrbkitetkll . stark ermeitkrteAuflage
In dni Ha ^»tabichuitttll M der Lerfaff« eine DrrMnng
nadezii idinrlitfeer namuafttr Maler, die »ach Äd 'faiowuitg.
Aufmidali uixx ©ni &teitflaiifi zu den dadiiche» tfiit tlrru ut
zädlea >md. Da t>erioger l>ch nicht so ftür auf >r'Kichtunora "
fe'tlMt, foitder» seine Auflade in einem kriiisch uiaMra
Bbris und in liebtoo er ßMraftni'lU dt ; Pin,ritt cheinnnge»
lö I, ii ei i (i'.ire5 Hausbuch ent landen . SS vmniilel nicht
nur AMMoff und Keuiimtsse , es schenkt mtt.elbar auch
Zlndal 'e zum i 'erMnfitiS uud m (Sinfübtaiiß in die Uit^ ornt
und Erqed » i5e der Malerei. Teine Sw eluntmiich înge ii stützt
i'nin.i' r auf die fttlnnrfflfll Zrnam nendänge, die ich a :iS dem
eigen üml chen voll i che» ^ edilee Laden» mit seiner Milch mg
»on alrntjnni chen , ' irtntt »em mtd pfäljtichcm Wesen kMdnt .
fern 'alt ist in bestimm et ^'

tchMUfl eine generelle ' ilittst«
gc « i» e DtJ lejteit Iabr >undem mr,i * Vit, wie ie ' 4 in
itttse ein engeren Heimatland wii>er riegelt. P»» der Fülle de«
ZSucheSgib - >ch.>» einen ämeil >chen begriff, daß auf 200

Etilen fast ein valbeS Tausend Maler gewürdigt ist.

GrOvktav VI » u . 232 Seiten mit 175 Wbilll . im Text .
vialbleiiitn - ^ usgabr IQ Go !i>- flk .
Ihaliif. on»° jMsgabk 15 Golv --M .

Zu bezieheu durch alle Luchhanvluugeu und von uus .

loiit ß , Rathaus . King
Ztibting - iftt .. Zimmer
Nr 8, ou .ii dieses i>ahr
wieder ittr Enibebung
von Neulabrsvcliichen ,
Neulahrökart . nsw Äci -
träge entgegennebmen .
Die Namen der Geber
von minoest - nS 2 Mark

crden in alphabetisch ' !
Wrdnuna im Tagbiait
verSi ' entlicht .

Die Beiträge werden
der Winternothille , u -
geiührt .

KarlSr » 27. De ». IgZ!?.
Der Lberbürgermcisicr .

1illllllllllllllillllllill IIIIII FiliiHill ! II 1»
» l
=P Ist

Pr«

)erCagblaff -Kalender
1924

erschienenund In unterer Sefdiäffstielle , Kitterltrohe
bei unieren Agenturen und Trägerinnen erhältlich.

!>5 für flbonnenten 10 Pfg ., fflr fllch 'abonnenten 20 Pfg . ;
nach ausudrts versandt zuzögt. 3 Pfg . Porto.

■Iii IiiiiinHl PIii II IiiIUIli

Vierordtbad u. Friedrichsbad
sind am Montag , den 34 . und

iv Ii 31 . ds . Mts .
auch Übee die Mittagszeit nurbis abends 5 UllT

geöffnet .
3Ii lirey

Karlsruhe .
Am Samstag, den 29. Dezember, abends

punkt l /s 8 Uhr, findet unsere

Weihnschts - Feier
verbunden mit Gabenverlosung und Ball im
Festsaale de« Friedrichsho s , Karl - Friedrich-
straße statt , wozu wir unsere Mitglieder nebst
Angehörigen herzlichst einladen.

Einiührungsrecht gestattet.
Der Vorstand.

s

Sonntags-
Konzert

Leitung :
I Direktor > Hans Blum

Ausführende i
Harmonie -Kapelle

[ Direktor Herr Rudolph
Uli; Brei«, Albart Paters

rom Landesbester .
Eintrittspreis 80 Pfg.
Vorverkauf Musik¬
haus Od on und

Stadtjarten
Einnahme !ei

i

I1
i
fsmH
w *

Trierer OeinbSrse
e . V . Trier
Am S. Januar 1924

findet zu Trier in den oberen Sälen des
Kaffee Baur die nächste Weinbörse von 10 Uhr
vormittags ab statt. Es gelangen zum Ver¬
kaut etwa 200 Fuder 20er , 21er und 22er

Hösel-, Saar- u. Ruwer-Wellie
Für die auf der Börse gekauften Weine ist

der Zahltag der 29. Januar 1924.
Näheres durch den geschäftsführenden Vorstand

Gustav Schiefffer,
Trier Fausenburg
Telef. 302 und 205.

Kaffee OdeonTI
Montag, den 31 . Dezbr ., 81;, Uhr abends , ^

Großes
Silvester -Konzert
zu Gunsten der Kriegsblinden und bedürftigen }

Kindern der Stadt Karlsruhe ,

PaSast - Liehtsoieäe
Karlsruhe , H *rrens ?r . II - Telephon 2502 .

Ab heu ?e
der hervorragende Griifith-Groß- Film :

ISIII
Drama in 2 Teilen . I. Teil 6 Akte.

In den Hauptroi en :
Lillan und Dorol ^iy GIsh

und Josef Schüdkraut .

Chaplin sitzt im iiiiiineriiiiiK
Lustspiel mit Charit Chaplin .

Abonnßiilßii berQcksic ;iti9t m Einkai,fen ^ inbadisches Landestheater .
Samstag , den 29. Dezember 7 Mb nach 10 Uhr
Sp . 1 Ji 4.20 bonu . D 9 Th .-Oem. B. V.B. Nr 3101—3900

serentei des „Karlsruher TagblatiS
" Herodes und Mariamne

Lotte Cobenftreit .

Roman von Erich Ebenstci »
«Z4I «Nachdruck verboten !

ES war wirklich der alte Maler Koblttz aus
ErlSbach , ihr einstiger Lehrer . Wie kam er nach
Graz , er . der seit Jahren keinen Tag lang von
Erlsbach fortgewesen war .

Mit vergnügtem Lächeln , strahlend , ordentlich
verjüngt erzählte er es ihr . Sein Vetter , der
irgendwo im Unterland eine Dampsmühle und
Krastsuttermittelsabrik besessen , war vor kurzem
gestorben und hatte ihn zum Erben eingesetzt .
Seit der Knabenzeit hatten sie einander nicht
gesehen und wenig voneinander gehört und doch
dachte der brave Vetter nun , als es zum Sterben
kam . an den einstigen Jugendgesvielen ! „Etil
Haufen Geld war da . . . viel mehr , als ich je
verbrauchen könnte in Erlsbach ! Und da hat
mich nun plötzlich die alte Wanderlust längst ver -
gangener Auaendtage gepackt ! Noch einmal
auf nach Italien , wo ich unvergeßlich schöne
Jahre aus Capri verbrachte . . - damals vor
nun beinahe 50 Jahren ! Und warum denn
nicht ? Gesund bin ich ! Tie Nugen sind noch
hell und scharf , die Seele weit offen kür alles
Schöne trotz meiner 75 Jahre ! Also gab ich der
alten Nieke Schwetter . die mich betreut , ein Jahi
Urlaub , sperrte die Bude zu und machte mich mit
Malkasten und s^eldstnhl wie einst auf oen W ? g.
Kehre ich nicht wieder — auch gut . So iterb ' ich
eben in Capri mit dem Blick ausz blaue Meer !
Ich meine , es müftte sich dort so schön sterben
wie leb ->n lassen " schloß der Alte lächelnd . Tarnt
sah er Lotte verschmitzt aus zugekniffenen Auqen
an .

„Und wir ? Haben wir da am vorhin
Liebeskummer versenkt oder nächtliche Walser -
studien getrieben ?"

„Weder das eine noch das andere "
, antwortete

Lotte mit herzzereihendem Lächeln . „Man denkt
nicht an Liebeskummer , wenn man sein Leben
in Scherben vor sich liegen sieht und nimmer
weiß , wohin man sich verkriechen soll vor den
Menschen . . . !"

„Oho !" Der Maler riß die Augen groß auf .
Sein gutes , ehrliches Gesicht , daS sonnverbrannt
und runzlig war wie ein verschrunzelter Apfel ,
hatte einen Ausdruck tiefer Bestürzung ange -
nommen . Dann , ohne ein Wort zu verlieren ,
zog er Lottes Arm in den seinen und führte sie
mit sich fort .

Ganz nahe war die Zahnradbahn , die auf den
Schloßberg hinaufführte , der mit seinen male -
rischen Felshängen , alten Basteien . Bäumen und
Gemäuern wie ein romantisches Märchenwunder
inmitten der Stadt aufragte . Ein Zug stand
eben abfahrtsbereit . Koblitz löste Karten und
schweigend stiegen sie ein .

Oben in der Restauration , die hellerlenchtet
und stolz wie ein Schloß zwischen dem alten
Glockenturm , den Kascmattenresten und noch aus
den Türkenkriegen stammenden Kanonen hart
an eine Felsenbastei hingebaut stand , war es um
diese Zeit , wo unten in der Stadt die Theater
begannen , fast leer .

Koblitz wählte einen abgelegenen Ecktisch knapp
an bei Glaswand , durch die man aufwärts nur
den Sternenhimmel , tief unten die Dächer der
Stadt sah , und bestellte Abendbrot . Lotte hatte
alles willenlos mit sich geschehen lassen . Sic
fühlte sich so müde und zerschlage » , daß sie kaum
mehr zu denken vermochte .

„Na , Lottch ?« "
. sagte Koblitz nun/alS sie allein

waren , herzlich , „wollen Sie mir nun sagen , was
Sie so außer Rand und Band gebracht hat ? "

Sie blickte ihn verstört an . Sagen ? ES sagen ,
was sie bedrückte ? Ach, es hätte so gut getan
aber . . .

„Ich kann es nicht . . ." murmelte sie matt .
Aber der alte Maler gab nicht nach .
„Unsinn , man kann alles , waS man will ! Und

Sie müssen wollen . Keine Last ist so schwer , daß
sie nicht nm die Hälfte leichter würde , wenn ein
anderer sie mit tragen hilft . Ich bin doch ein
alter Mann , der schon manches mitgemacht hat
in diesem wunderlich bunten Leben , und kenne
Sie von Kindesbeinen an , also können Sie mir
wohl vertrauen . Besonders da ich keine Schwatz -
base bin und bei mir begraben bleibt , was man
mir anvertraut . Und lieb Hab ich Sie auch , Lott -
chen . das wissen Sie ja doch ! Also frisch heraus
mit der Beichte ! Ganz mit Brettern vernagelt
wird die Welt ja nicht fein . Wir werden schon
ein Loch finden , wo Sie wieder hinauskricchen
können in den Sonnenschein , der Ihr Element
ist ! "

„Nie wieder . . . nein , nie wieder . . ."

„Ah bah . das sagt sich so ! Aber wenn man
jung ist, gibts keine ewige Nackt ! Da geht die
Sonne allemal wieder auf . Wenn Ihr guter
Bater noch lebte , würde er Ihnen genau das -
selbe sagen . . . und helfen wollen wie ich . Den -
ken Sie , Väterchen säße jetzt hier an meiner
statt !"

„Väterchen . . .
" aus Lottes Augen stürzten

plötzlich Tränen . „Ach, lebte Väterchen doch
noch ! . . .

"

Koblitz nahm ihre Hand und streichelte sie be¬
ruhigend . „Na . nicht weinen , Lottchen ! Ich habe
Sie doch auch lieb wie Väterchen , und immer
waren Sie mir teuer wie ein eigen Kind .
Denken Sie doch bloß zurück an all die Jahre ,
wo wir so vergnügt zusammen arbeiteten in
meiner Bude und Sie mir immer alles erzähl -
ten , was Sie gerade bewegte ! So werden Sie
mir wohl auch jetzt sagen können , was Sie
drückt ! "

Sein warmer herzlicher Ton tat Lotte anend -
lich wohl . Und plötzlich löste sich der starre Bann ,den die Verzweiflung der letzten Stundew um
ihr Herz gelegt und unter Tränen und Schluck -
zen stammelte sie all ihren Jammer heraus .

Bestürzt lauschte der Maler . Also wirklichkein Liebeskummer ! Arme Kleine ! Ja - und
das mußte ihr natürlich nahe gehen nach der
reinen friedlichen Idylle von Erlsbach , in der
ihrer Kinderseele alle Schatten der Welt fern
blieben . . .

Was tun ? Wie ihr helfen ?
Sie muß fort . Heraus ans der gewohnten

Umgebung . Und arbeiten ! Arbeiten , daß sie
nicht grübeln kann . Arbeiten unter fremden
Verhältnissen , wo nichts sie erinnerte . , dachte er .

Und als Lotte endlich erschöpft schwieg , war
sein Entschluß gefaßt .

„Das mit der Lehrerinnenstelle ist Unsinn " ,
sagte er . „Erstens ist es gar nicht Ihr B .' rus ,denn Sie haben ein großes Talent und sind znr
Künstlerin geboren . Zweitens würden Sie in
solch kleinem Nest nur erst recht inS Grübeln
kommen und auch die Beziehungen zu ihrem
bisherigen Lebenskreis nie abbrechen . önnen .
Lobenstreits , die Sie lieb haben , würden immer
wieder Fühlung suchen und Sie selbst würden
dabei doch leiden unter der schiefen Stellung , in
die Sie ihnen gegenüber geraten sind . Später
wird sich das alles ja von selbst geben , aber erst
muß Gras darüber wachsen und Sie selbst wie -
der zur Ruhe kommen . Darum müssen Sie für 's
erst fort — weit fort in ein ganz nens Leben
hinein . Wissen Sie waS , Lottchen ! Komm ; «
Sie mit mir nach Capri ! Dort werfen Sie sich
mit ganzer Kraft auf die Kunst , malen Bilder ,
stellen sie aus und werden eine berühmte Künst -
lerin — das Zeug dazu haben Sie !"

tFortsetzuug folgt .)
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Bekenntnisse eines bayerischen
Sozialdemokraten »

Alwin Saenger . Mitglied des bayerischen
Landtages , verösientlicht in der sozialistischen
Zeitschrift „S-trn " einen Artikel »Die Taktik der
deutsch . » Sozialdemokratie " , der an und für sich
Interesse beansprucht , aber angesichts der zu er -
wartenden Neuwahlen noch mel,r Beachtung
verdient . Der Artikel beginnt mit der Ankün -

digung . daß bei den nächsten Reichstagswahlen
die Sozialdemokraten eine Minderung ihrer
Parlamentssitze erleben werden . Um den Grund
für diese Erscheinung zu suchen , sind nun seine
Ausführungen offenbar geschrieben , wobei er eS
als harte Pflicht des Führers bezeichnet , auch
dann zu reden , wenn die Gcfahr des Allein -
stehens droht .

" Geschichtlich rückblickend be-
zeichnet es Alwin Saenger als Doppelausgabe
für den politischen Führer nach dem Zusammen -
brnch 1918 : das vollkommene Chaos zu verhüten
und — der nationalen Wiedergeburt Förderer
und Führer zu sein .

" Den ersten Teil habe die
deutsche Sozialdemokratie gelöst , aber in der
Frage der nationalen Wiedergeburt hat sie oer -
sagt . Saenger erklärt zwar , daß die Sozial -
demokraten ihr Vaterland lieben und ebenfalls
ihr Vaterland frei sehen wollen vom Fuße des
Eroberers . Gerade deswegen aber schreibt
Saenger : „So muh ich es tragisch nennen , daß
trotz der innerlich lebendigen Liebe zu Heimat
und Volk die nationale Bewegung unter beut -
scher sozialdemokratischer Führung bis zu dieser
Stunde ausblieb . Denn diese nationale Wieder -
geburt soll , mutz und wird kommen ." Warum
aber versagt hier die Sozialdemokratie ? Sacn »
ger scheint den Grund nur in der einseiligen
wirtschaftlich . » Einstellung der Sozialdemokratie
zu sehen . „Es ist die Taktik falsch , die immer
nur aus eine Richtigkeit verweist , datz die Oeko -
nomie das Völkerleben entscheidend beeinflußt .
In den groben Epochen der Geschichte — die
Zeit der Erniedrigung eines Volkes ist seine
größte - - wirkt d ^r Impuls einer Idee am
Webstuhl mit .

" Saenger versündigt sich damit
freilich gegen das Hauptdogma des Sozialts -
mus . die materialistische Geschichtsausfassung , die
Bernstein einmal als „das wichtigste Glied im
Fundament des Marxismus " bezeichnet . lS .
Cathrein . Der Sozialismus "

, Verl . Herder ,
Freib .) Aber Alwin Saenger besitzt hier den
Mut zur Ehrlichkeit . Er g . steht weiterhin :

„Die Wärme des Gefühls überzeugt , sie geht
manchem von uns noch ab . Das Deutschland -
lied singen wir nicht . Der Reichspräsident nahm
es zur republikanischen Nationalhymne . Der
Präsident , diese außergewöhnliche staatsmänni -
sche Kraft , widerlegte bei den Besten d ? s Bürger -
tums eben durch die Wärme feiner Sprache die
törichten Anwürfe von der Vaterlandslosigkeit .

"

Glänzende Taktik , die ihn darob aus den Reihen
der Gesinnungsgenossen ausschloß ! Wer prote -
stierte dagegen ? "

Saenger merkt be ! diesen Ausführungen an -
scheinend gar nicht , wie er sich selbst widerlegt .
Die deutsch . !, Sozialdemokraten wollen nichts
vom Deutschlandlied Waffen. Ebert widerlegt
aber durch die Erhebung des Liedes zur repu -
blikanischen Nationalhymne , daß die roten Ge «
nossen vaterlandslos feien . Die Genossen pro -
testieren aber wiederum gegen diese Tat des
Präsidenten , die sehr bezeichnend Saenger selbst
„glänzende Taktik " nennt , indem sie Ebert aus
ihren Reihen hinausschmeißen .

Saen ^ ers Wahrheitssuchen findet einen tie -
feren Grund für die nationale Schwäche seiner
Genossen . . Das Ideal des Kosmopolitismus
überschattet bei uns noch immer die realen Tat -
fachen des politischen LebenS "

. Also das In te r -
nationale in der Sozialdemokratie ist es ,
was schließlich den nationalen Eifer in den Ge -
nossen reihen gar nicht aufkommen läßt . Saenger
verwirft bezeichnender Weise dies auch nur in
dem Zusammenhang , daß diese Idee unzeit »
gemäß ist . Der Verfasser des beachtenswerten
Artikels erinnert an die großen Versprechungen
der französischen Sozialisten , die einen Gewalt »
frieden verhindern wollten und an die traurige

Wirklichkeit . Demgegenüber meint der bayeri -
sche Sozialdemokrat , es müsse eine Taktik , die
sich auf dem Boden der Gegenwa » t bewegt ,
den an und sür sich begrüßenswerten Gedanken
einer internationalen Gerechtigkeit und Ver -
nunft für die heutige Politik nahezu außer
Rechnnng setzen .

"
Den Genossen , die die Deutschen , welche nach

einer Wassenerhebung rufen , als Utopisten
schelten , ruft Saenger zu : Macht es besser , ohne
Chauvinisten zu sein . Die machen es jedoch
schlechter , die sich zwischen die Kommunisten
nnd den nationalen Willen setzen .

"
Und so manches Geständnis folgt noch in dem

Artikel , so , .Laß die klassische Periode der deut -
scheu Sozialdemokratie hinter uns liegt .

" Zum
Schlüsse fordert Saenger . daß die So, -,ialdemo -
kratie Stellung zu den Problemen nehme , die
das deutsche Leben in seiner Tiefe berühren :
Kriegsschuld , Versailler Vertrag und — Wehr -
hastigkeit der Nation .

Was wird aber die Partei zu Saengers
offenen Worten sagen ? Also mit der materiali -
stischen Geschichtsauffassung ist es nichts , die
Internationale ist gegenwärtig unbrauchbar ,
die klaisische Zeit der deutschen Sozialdemokratie
ist — vorbei , die Wärme des Nationalgesühls
fehlt bei vielen Genossen , sa . lieber Herr Saen -
ger , mit solchen offenen Worten wird bald —
ansgesungen sein . Einer seiner Schlu ^ gedauken
aber wird sicherlich — aber nicht zum Nutzen der
roten Internationale ! — den künstigen Wahl -
kämpf überstrahlen :

Je mehr die Taktik einer Partei das innere
Erleben eines großen Volkes beachtet , umso
nachhaltiger werden die Erfolge sein . Unser
inneres Erleben aber ist und muß heute ein
nationales sein .

"

VaöisckeVolttik
Die beschleunigte Aburteilung von Straftaten.

Durch Verordnung vom l7 . d . Mts . über die
beschleunigte Aburteilung von Straftaten ( R .G --
Bl . I Seite 1231 ) hat der Reichspräsident auf
Grund des Artikels -18 der Reichsversassung eine
Anzahl schwerer , die öffentliche Sicherheit und
Ordnung besonders gefährdender oder störender
Verbrechen und Vergehen den Strafkammern
zur Aburteilung in beschleunigtem Verfahren
in erster und letzter Instanz zugewiesen . Aus
Grund der in 8 3 der Verordnung den Landes -
justizverwaltungen erteilten Ermächtigung hat
der Justlzminister angeordnet , das; in Ansehung
der fraglichen Straftaten der AmtSgerichtsbezirk
Lahr dem Landgerichtsbezirk Freiburg zngc -
teilt wird, - für die übrigen Strafsachen und die
bürgerlichen Rechtsstrettigkeiten behält es bei
der bestehenden Bezirkseinteilung der Gerichte
sein Bewenden .
Die Gerüchte über Attentatspläne in Oberbaden.

Salem -StesanSfelb , 28. Dez . Im Anschluß
an unsere , der Konstanzer Zeitung entnommene
Meldung hat der Bote vom Salemer Tal beim
Sekretariat des Prinzen Max Erkundigungen
eingezogen und nachstehend ^ Auskunft erhalten :

„Es ist bedauerlich , daß die Notlz in der Kon -
stanz « Zeitung das Resultat einer Untersuchung
vorweg nehmen wollte , die noch nicht abgeschlos -
fen ist. Fest steht nur , datz drei junge Leute ,
die aus Bayern gekommen sind , in Unter -
suchungshaft sitzen . Alles andere bleibt vorläufig
nur Vermutung . Sollte sich allerdings der er -
wähnte Verdacht bestätigen , so wäre vielleicht
aufgeklärt , warum plötzlich ein Herr ans Ueber --
lingen sich der Mühe unterzieht , in nächster Um -
gebung von Salem Hetzreden zu halten , darin er
nicht nur im allgemeinen Bürgerkriegsgesin -
nung und Judenhaß predigte , sondern eine sinn -
lose Lüge nach der anderen über meine Person
verbreitete : Ich sei Großmeister einer Loge ,
führe zu dunklen Zwecken im Flugzeug nich
Paris und London usw . Im Salemer Tal wie
im ganzen Seekreis ist keine Sympathie für den
politischen Mord vorhanden . Der gesunde Sinn
der Vevölkerung steht dagegen . Wäre also ein

politischer Mord wirklich geplant , so müßte hier
der Boden erst durch Verhetzung vorbereitet
werden .

Aus Baden
Schwere» Automobilunglück .

— Mannheim , 28. Dez . Das Automobil deS
KommerzienrateS Lötz . Vorstandes der Süd -
deutschen Diskonto - Gesellschaft in Mannheim ,
stieß gestern bei Illingen , Oberamt Maulbronn ,
mit einem Personenzug zusammen und
wurde zertrümmert . Frau Loy war so -
fort tot , Kommerzieurat Lötz und der Chans -
fenr wurden verletzt .

= Ettlingen , 28. Dez . Hier siel in der Dunkel -
heit eine ältere Frau in den Kanal bei der Sil -
berfabrik . Die Hilferufe verhallten ungehört
und erst als ein der Unfallstelle benachbarter
Bewohner sich im Stalle beschäftigte , wurde er
durch ein lautes Stöhnen und Wimmern auf -
merksam . Mit einer Laterne ausgerüstet , suchte
er die Ufer ab und fand die Frau fast bewußtlos
im Wasser liegend . Die Verunglückte konnte
dem nassen Elemente und dem Tode entrissen
werden .

X Heidelberg , 28. Dez . Für die Sozial -
r e n t n e r hat die hiesige Bäckerinnung zu
Weihnachten Mehl nnd Brot gestiftet im
Gesamtgewicht von mehr als sechs Zentnern .

— Weinheim , 28. Dez . Ein bei dem Oberamts -
richter Krug beschäftigtes Dienstmädchen ging
vor einigen Tagen abends fort , um Milch zu
holen . Es ist seit dieser Zeit nicht mehr zu -
rückge kehrt . Ob ein Verbrechen vorliegt ,
ist noch nicht aufgeklärt . In dieser Angelegen -
heit ist bereits eine Verhaftung erfolgt .

X Mosbach . 28. Dez . Bürgermeister Renz
hat auf 31. Dezember seinen Rücktritt angezeigt ,
nachdem er 23 Jahre das Amt des Gemeinde -
Vorstehers getreu und erfolgreich verwaltet hat .
Er ist seit längerer Zeit kränklich .

' X Webr , 28. Dez . Kürzlich war der Schlosser -
meister Kram er in Enkendorf mit einer Re -
paratur an der Wasserleitung beschäftigt , als
ihm durch Zufall ein Stück Holz an die
Schläfengegend flog . Trotzdem der
Schwerverletzte noch in der gleichen Nacht im
Schopsheimer Spital operiert wurde , erlag er
seinen Verletzungen .

Ans dem Schwarzwald , 28 . Dez . Jnfölge
des außerordentlich heftigen Stur -
mes und Schneefalls , sowie des wiederholt ein -
getretenen Witterungsumschlages in den Weih -
nachtstagen werden aus dem ganzen Schwarz -
wald große Zngverspätungen gemeldet . Die
Züge auf der Strecke von Freibnrg . besonders
auf der Hauptstrecke erlitten bedeutende Ver -
fvätungen . weil Weichen und Signale ringe -
schneit und eingefroren waren . Der 12 Uhr -
Zug mußte von Villingen als Hilfszug ringe -
legt werden . Der erste Zug von Furtwangen
blieb ebenfalls in Vöhrenbach stecken. Die Passa -
giere mußten in den Eisenbahnwagen iibernach -
ten . da die zur Hilfe gesandte Lokomotive auch
nichts ausrichten konnte . Auch der Kraftwagen «
verkehr nach Untcrbaldingen mußte eingestellt
werden . Ein Wagen blieb schon am Montag
abend in Aasen liegen und wurde gestern nach
Donaueschingen zurückgefchleppt .

— Friedrichshofen , 28 . Dez . Der Bodensee
soll in nächster Zeit planmäßig in den Dienst
der Wasserwirtschaft gestellt werden . Die Be -
deutung der Wasserstandsschwankungen erhellt
daraus , baß bei einer Wasserspiegelfläche des
Sees von 5000 Quadratkilometer das Steigen
des Seespiegels nur um 1 Zentimeter rund
5 Millionen Kubikmeter ausmacht . Es besteht
der Plan , den Bodensee zwischen dem Konstanzer
Niedrigwasserpegelstand von 3 Meter und dem
dortigen Hachwasserstand von 4 .8 Meter zu re -
gulieren . Durch die gevlante Stauanlage kann
man eine Milliarde Kubikmeter Wasser auffpei -
chern . Für die Schiffahrt soll eine besondere
Schleuse eingebaut werden .

Der Karlsruher Stadtbau .
Man schreibt uns : Im Karlsruher Architek -

ten - und Jngenieur -Verein hielt vor kurzem
Bürgermeister Schneider einen Vortrag
über den Bebauungsplan der Stadt
K a r l s r il h e . Man hatte eine umfassende und
prägnante Darlegung dieses so bedeutungsvollen
städtebaulichen Problems erwartet , etwa im
Sinne des unlängst von Architekt Rosiger gehal -
tenen Vortrags , indessen beschränkte sich der
Redner aus kurze Angaben Uber Bevölkcrungs -
bewegung und deren Verteilung , sowie über die
Umstellung der derzeitigen Wohnungöivirtschaft ,
ging dann im Einzelnen auf verschiedene einem
Bericht über Rösigers Vortrag entnommene
Bemerkungen ein , um endlich eingehend das ak-
tuelle Thema über die Gestaltung des Ettlinger
Tor - und Konzerthausplatzes zu erörtern . An
Hand der vorgeführten Pläne suchte er darzu -
legen , daß von den städtischen Aemtern allen
Forderungen der neuzeitlichen Entwicklung stets
Rechnung getragen worden sei , daß allerdings
bisher einer endgültigen städtebaulichen Formu -
lierung des Bebauungsplanes erschwerende Um¬
stände , wie beispielsweise die Unmöglichkeit der
Zusammenarbeit mit der Generaldirektion und
das Fehlen eines feststehenden Eisenbahnpro -
gramms , im Wege gestanden hätten . Dieser
Mißstand fei nun beseitigt und somit endlich die
Grundlage zur Bearbeitung eines Plans sür
Karlsruhe geschaffen . Ob dieser auf dem Wege
eines össeutlichen Wettbewerbs unter den Karls -
ruher Architekten oder durch eine oder mehrere
„Kapazitäten " ausgestellt werden soll , darüber
seien die Meinungen bis jetzt noch nicht geklärt .
Ueber den neuesten von Professor Hirsch geser -
tigten Entwurf , der die bekannte Fassung am
Ettlinger Tor mit der Verlegung der Beiert -
heimer Allee und zwei weitere Dreieckplätze au
dieser Straße bis zum Konzerthaus zeigt ,
äußerte sich Bürgermeister Schneider mit Aus -
drücken höchster Anerkennung und Bewunde¬
rung .

Die lebhafte , an den Vortrag sich anschließende
Aussprache , an der sich der Vorsitzende des Ver -
eins , Professor Dörr , sowie die Architekten
Rösiger , Brunisch , Lösch . Deines , Fischer , Betzel
und Dr . Oestering beteiligten , gab eine will -
kommene Ergänzung zu verschiedenen im Vor -
trag berührten Punkten der Karlsruher Vau -
fragen . Dringlich notwendig seien , so wurde
ausgeführt , eine Neubearbeitung der Bau -
klasseu - und Bauordnung , sowie die Erschließung
von Jndustriegelände im Rhetnhafengebiet , ser -
ner ein Stadtplan für den Westen und Süden
Karlsruhes , für den Professor Läuger vor
einigen Jahren ein vortreffliches Projekt aus -
gearbeitet habe . Die Bebauung an der bereits
angelegten Reichsstraße mit zweistöckigen Häns -
chen, also im Bereich des mit dem Bahnhos in
Verbindung stehenden Geschäftsviertels , sei un -
bedingt zu verwerfen . Bei den Anlage » am Alb -
ufer aber sei Rücksicht auf das landschaftliche
Bild zu nehmen , ebenso bei der Erschließung
des Hardtwaldes durch freie Wiesenflächen und
Weganlagen für einen geregelten Sportverkehr .
Ferner kam die Bebauung der Moltkestraße zur
Sprache , deren Nordfeite man im Hinblick ans
die Erhaltung deS in so glücklicher Weise mit
der Stadt verbundenen Hardtwaldes so lange
wie nnr möglich von Gebäuden frei halten solle .
Was die Bebauung des Fcsthallcgeländes an -
gehe , so müsse jeder , der über Städtebau ein
Urteil besitze , dem architektonischen und reifen
Plan der Karlsruher Arcffitektenschaft den Vor -
zng einräumen . Denn wenn auch durch den ge -
planten Rechteckplatz vo ^ dem KonzerthauS eine
kleine Abknickung der Beiertl ?eimer Mee ent
stehe , so sei doch der Verlaus der Straße durch
diese hier wohlberechiigte städtebauliche Akzen -
tuierung keineswegs unterbrochen , und die ein -
wandfrei '' architektonische Fassung des Platzes
mit dem Blick von der verlängerten Lammstraße
aus den monumentalen Giebel des Konzert -
Hauses ergebe doch Vorzüge und Schönheiten , die
die Idee von der „glatten Durchführung der
Allee " ian deren Beseitigung man vor kurzem

Goethe und Amerika .
Daß in unseren Tagen -von vielen über Amerika

gesprochen wird und ie nach dem Gegenstand
( Krieisbeteiligung , Ouäkersveisuno , Einwanderung .
Kreditgewährung usw . ) sehr verschieden , bitter und
dankbar und hofsnunzsvoll . ist selbstverständlich .
Daß aber ein Goethe , der gewöhnlich über fern
eiqeneö Deutschland und dessen Verhältnisse wenig
und Zurückhaltend sprach . schon vor 100 Jahren
mit Anerkennung und Freude von Amerika geredet
hat , mag manchem unbekannt und wissenswert sein .
Wir verdan ' en die Kenntnis dieser merkwürdigen
Teilnahme Goethes W . Bodes nachaelassenem . von

- seinem Sohn Viktor bearbeiteten Luch : „ Goethe ,
in vertraulichen Briefen seiner Zeitgenossen "
3 Teil ( bei E . S . Mittler u . Sohn . Berlin 1923 ) .
Die zwei folgenden Briefe dort Seite 70 und 80
besacen das Nähere .

25 . Mai 1810 . I . G . Covöwell an George
Baneroft . In Weimar sah ich Goethe, - er n rhm mich
liebenswürdig , ja herzlich auf . Ich verbrachte meine
<i , n " Zeit dort bei ihm , nämlich von 6 bis 11 in
de Nacht . Er war gut gelaunt und gegen mich
so vertraulich und zu Spaßen aufgelegt , wie wenn
ich ein Jugendfreund gewesen w ^ e Um 9 Uhr
setzten wir uns zu einem kleinen Avendesfen . wobei
ich in ebensolche wilde Lustigkeit geriet wie damals
bei Blumenbachs . Wir m,ren unser 5 : ein hübsches
und flu - es Mädchen , dessen Niinen ich nicht ver .
stand , Professor Meyer , der Busenfreund und « er -
traute Goethes , ein Fremder ., Baron G . . und ich ;
wir waren wirklich sehr verinuat miteinander . Ich
brachte G ' ethe aus die Poesie der Gegenwart zu
reden , besonders auf die en - tische, und er sagte ,
Lord Byron sei der größte und in Wahrheit der
eittune gute Dichter uruer den Lebenden . Du
kann ! dir denken , wie es mich freute , daß meine
eigene Anficht durch eine solche Autorität bestätigt
würde . ,

Ich muß viel Glück gehabt haben , daß ich ihn in
solcher Stimmung antraf . Ich bin überzeugt , eo
hat ievt nicht viele Zeiten , wo es ein Vergnügen
i t . in seiner Gesellschaft zu sein . Sein Aussehen
deutet das unmißverständlich genug an . und anßer -
oem sagte er mir selber , daß er »n seinem Fühlen
lraiitbaft wählerisch geworden fei . es muhte ichon
etw ' S Außergewöhnliches kommen , um seine Aus -
inerttamkeit auch uur im geringsten zu erreg en .
Das sagte er mir als einem Amerikaner , und nicht
meiner Person . Du brauchst mich also nicht sür
eingebildet halten , wenn ichs erwähne . Amerika
in allen seinen Verhältnissen ist jetzt sein Lieblings '

studium . »

12 . Oktober 1819 . Jena . George Bancrosts
Tagebuch . A . d . E . Ich besuchte Goethe ge ^ en
Mittag . Er war redseli " und zu ^ än ' lich . Fing
zuerst von gewöhnlichen Gesellschaften »u sprechen
an . Dann kam die Rede auf deutsche Philosophie : .
Kant ward mit Ehrfurcht erwähnt . Der Zustand
Amerikas war der nächste Gegenstand der Unter -
baltuna . Er schien , u " tauben , daß er vollkommen
bekannt damit sei . Er sprach über inehrere Bücher ,
die das Land behandeln , über Werdens Statistischen
Bericht von Amerika usw . Dann hatte ihm Capswell
auch einen Aussatz über amerikanische Literatur
gegeben . L . M.

Kuttft Uft6 Wissenschaft
Der Wiedercutdecker der homerischen Städte .

In diesen Tagen vollendete Professor Dr . Wil -
Helm Dörpseld , der berühmte Archäologe und
frühere Direktor des Deutschen Archäologischen
Instituts in Athen , sein 70. Lebensjahr . Dörp -
felds Name ist nicht nur sür immer mit dem ge¬
nannten Institut verknüpft . Sein Wirken ist
überhaupt für die gesamte hellenische Archäologie
von grundlegender Bedeutung geworden . Durch
seine Ausgrabungen in Olympia während der
Jahre von 1877 vis 1881 sowie in Troja , die er
gemeinsam mit Schliemann unternahm , sowie
durch seine späteren Forschungen in Korinth ,
Pergamon , Leukas , Pylos und Jthaka hat er
unsere Kenntnis der griechischen Vorzeit in der
bedeutsamsten Weise erweitert . Die Ergebnisse
seiner Forschertättgkeit hat er in vielbachteten
Werken und zahlreichen Abhandlungen nieder -
gelegt : sein Buch über das griechische Theater
ist für das tiefere Verständnis des antiken Büh -
nenwefens grundlegend geworden . Im Jahre
1912 trat der Gelehrte von der Leitung der athe -
nischen Zweiganstalt des Deutschen Archäolo -
gischen Instituts zurück , um auf Anregung Wil -
Helms II. die Leitung der auf Korfu unternom -
menen Ausgrabungen zu unternehmen . Dörp -
>eld hat auf Grund seiner Forschungen mit viel
Scharfsinn die Anschauung vertreten und vertei -
digt , daß das homerische Jthaka nicht in der noch
heute so genannten kleinsten der jonischen In -
sein , sondern in dem benachbarten Leukas zu
suchen sei . Auch sonst hat er über manche Pro¬

bleme der griechischen Vorgeschichte und über die
realen Unterlagen der homerischen Sagenwelt
vielfach selbständige Ansichten geäußert , die zwar
nicht durchweg von der zünftigen Philologie an -
erkannt wurden , aber der Wissenschaft zahlreiche
wertvolle Anregungen gegeben haben . Wilhelm
Dörpseld , der nach seinem Rücktritt von der
Leitung des Deutschen Archäologischen Instituts
in Athen seinen ständigen Wohnsitz erst in Ber -
lin nahm , siegelte später nach Jena über , wo er
als ordentlicher Honorarprofessor für Archäo -
logie an der Universität wirkte . Zahlreiche aus -
ländifche Universitäten haben seine Wissenschaft -
ltchen Verdienste durch die Verleihung des Gra -
des als Ehrendoktor anerkannt .

Deutsche Knnst in Spanien . Pros . Dr . G . A .
Mathe » von der Staatlichen Akademie für
graphische Kunst und ^Suchgewerbe in Leipzig
hat kürzlich in Madrid und in Barcelona
Vorträge über d >e Entwicklung und Ziele der
neuen deutschen Malerei gehalten . Gleichzeitig
veranstaltete der Künstler in beiden Städten
kleine Kollektivausstellungen seiner Werke die
besonders die Art der unter seiner Leitung he ' -
gestellten Bnchknnstwerke zeigen sollten . Im
Frühfahr will Mathey in Madrid und Baree -
lona Ausstellungen veranstalten , die einen Ge -
samtüberblick über die augenblickliche Höhe un¬
seres deutschen Buchgewerbes geben sollen .

Vom Vüchertifch .
Rußland und der Friede. *)

Fridtjof Nansen , der bekannte Polarforscher ,
dessen großes Werk „In Nacht nnd Eis " uns
u . a . einst gegangen nahm , ist mit einem neuen
Buch an die Ocssentlichkeit getreten , das uns in
die Kultur - uud Geisteswelt des modernen
Rußland einführt , Wie Spengler in seinem
Untergang des Abendlandes glanbt Nansen , daß
die Erneuerung Europas aus dem Osten kom -
men wird - Mit scharfen Strichen wird die
Schuld der Ententepolitiker auf daö Papier ge-
zeichnet und parteilos weist der Forscher auf

*) F . A . Brockhaus , Leipzig , IvLS .

die Fehler einer zaristischen Scheinkultur wie
das Gewaltregiment und die schweren Mißgriffe
der Sowjetregierung hin . Ausgehend von der
Ueberzeuguug . daß nnr geg .' nscitiges Kennen
die Völker näher bringen und auch Sich Ver -
stehenlernen bringen kann , will der Verfasser
durch sein Buch diesem Ziel dienen . Dt « gegen -
wärttgen sozialen und wirtschaftlichen
Verhältnisse des Riesenreiches werden kurz dar -
gestellt und erörtern in Verbindung damit dii
Zukunftsmögltchkeite » . Das Land hat eine
Mission und unverbrauchte geistige und phnsische
Kräfte , die im Verein mit den unermeßlichen
Schätzen des Bodens die Zukunft verbürgen .
Rußland wird , so solgert Nansen , in nicht zu
ferner Zeit Europa nicht nur die materielle
Rettung bringen . Möge der vielgereiste Ken
ner fremder Völker und Staaten Recht te -
halten .

Paul Bekker : Nene Musik . In halbleinen
gebunden Gz . 1 .3 . (Stuttgart , Deutsche Verlags
Anstalt .)

Das die Gemüter erregende Problem „Neue
Musik " gab den Titel sür Paul BektcrS jüngstes
Buch , einen mit den gewichtigsten Studien gesüll -
ten Band , ber den Abschluß seinei Aufsatzbäude
darzustellen berufen ist . Im Vorwort an Fer -
ruccio Vusoni legt der Verfasser dir Gründe
dar , die ihn zur Veröffentlichung seiner kleinen
kittischen Schriften in den vorangegangenen
Sammelbänden «„Kritische Zeitbilder " und
„ Klang und Eros " ) veranlaßt haben . Daö neue
Buch briugt folgende grundlegende Aufsätze :
Die Sinfonie von Beethoven bis Mahler —
Franz Schreker — Neue Musik — Dir Weltgel -
tuug der deutschen Mnsik — Deutsch ? Musik der
Gegenwart . In den Jahren 1917 bis 1921 ent -
standen , schließen diese fünf Beiträge sich zu
einem geistigen Ganzen zusammen , dessen Mit -
telpunkt die Auseinandersetzung mit der Roman -
ttk bildet . Das Buch ist wiederum ausgezeichnet
durch die zwingende Logik im architektonischen
Aufbau seiner Darlegungen und durch die in
kühler Klarheit strahlende Sprache . e .
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Uvch gedacht Habel , bei weitem überwiege . Der
Entwurf von Hirsch stelle jedenfalls keine Lösung
dar .

Mit Worten des Dankes an Bürgermeister
Schneider , der in einem Schlußwort verschiede -
nes ergänzen konnte , beschloß der Vorsitzende
den anregenden Disknssionsabend .

Aus öemGtaMreife
Gesetzliche Miete des Monats Dezember 1923
für ein Haus mit 100 000 A Steucrwert lSt .W .1.

1. Gru « dmiete 5 v . H . des St .W ., sonach
MM : 12 - 417 Papiermark .

II . Zuschläge für Verwaltungs -,
laufende und große Inftandsetznnqs -
kosten laut Anordnung des Arbeits -
Ministers vom 24 . Oktober . Nunderlaß
desselben vom 21 . Dezember und Ve -
kanntmachung des Oberbürgermeisters
vom 29. November mit 1500 Mil - IGoldmark
liarden X 8 .5 X 4,17 — 53,1675

III . B e t r i e b s k o st e n . 1 . Städt .
Grundsteuer nebst Kreis st euer
und Tiesbauamtsgebübren
( Gehweg - u . Straßenreinigung , Müll -
abfuhr , Kanal - , Grubenentleerung )
laut Stadtratsbeschluß vom 20. Dezbr .
zusammen 2,54 Goldpfennig ' aus
IM NM . // St .W . , sonach 25.4M0

2 . L a n d e ö k i r ch e n st e u e r für je
1 A im Jahr 1922 qeschuldeter Steuer
1 Goldpfennig für das Nechnunasiahr
23/24 , bei einer Ursteuer von 1(340 A
sonach 16,4 Goldmark . Hiervon find
fällig % mit 10,9332 Goldmark
abzüglich im Oktober

verrechneter 0,0017 Goldmark

3 . Ortskirchen st euer für die
Aeit vom 1 . Dez . 23 bis 1 . April 24
von IM A Steuerwert 1 Goldpfennig
also 10 Goldmark . Hiervon sind
fällig Vs mit

4 . Gebäudeversicherung für
1923 mit 25 Goldpfennig auf 100 A
Versicherungssumme , fällig zu Vi ,
sonach 84 000 X 0,225

Rest 10,0315

6,6666

100 X 3

5. Wassergeld ( wo kein Wasser¬
messer ) 0,6 Goldpfennig v . H . d. St .W .

6. S ch o r n st e i n r e i n i g u n g nach
Erhöhung mit 25 v . H . seit 1 . Dez .
unter Annahme eines Durchschnitts -
satzes von 75 Goldpfennig im Monat
7 . H a u s e n t w ä s s e r u u g mit drei
Stellen zu je 10 Goldpfennig

zusammen
8 . S t a a t s st e u e r laut Notgesetz

vom 14. Dezember 23
2) bei Häusern bis zu 36 4M A

St .W . , umgerechnet auf 100000 A
St .W .. 2 X

'
2,751 Goldmark mit

70,0000

6,0000

0,7500

0,3000

173,2156

5,5020

Geteilt durch die Iahresgrundmiete
mit 50M A ergibt sich aus 178,7176
sonach das 0,03574sache der Jahres -
grundmiete in Goldmark .

b) für aus Steuerwerten zwischen
36 4M und 580 MO Grundsteuerpslich -
tige , umgerechnet auf 100 OM A ,
3 X 2,751 Goldmar ^ 2,7510
also mehr .

> Geteilt durch die Iahresgrundmiete
mit 5000 A ergibt sich aus 181,4686
sonach das 0,03629sache der Jahres -
grundmiete in Goldmark oder rund das
0,038sache.

Treppenhausbeleuchtung , Klinaler , Haftpflicht -
und Wasserschadenversicherung sind hierin nicht
inbegriffen , vielmehr aus Nachweis besonders
zu bezahlen .

{ Ausstellung für Wintersport und Wandern .
Die Borbereitungen zur Ausstellung für

Wintersport und Wandern , welche am 12 . Ja -
nuar auf vier Wochen in der Bad . Landes -
gewerdehalle veranstaltet wird , schreiten voran .
Die mitwirkenden Wander - und Sportvereine :
Schwarzwaldverein , Skiklub Schwarzwald ,
Deutsch - Oesterr . Alpenverein , der Berein der
Naturfreunde , Pfälzer Waldverein nsw . rüsten
eifrigst , um ein möglichst geschlossenes Bild ihrer
Ziele und ihrer Tätigkeit zu geben . Auch der
Verein für Jugendherbergen und der Akade -
mische Skiklnb , sowie der Eislansverein , werden
aus der Ausstellung vertreten sein und vor allem
werden auch die Bad . Berkehrövereine durch
ihren Verband und der Verkehrsverein Karls -
ruhe ihr wertvolles Wirken bekanntgeben , von
denen ersterer in die AusstellungSzeir eine Ta -
gung der Bad . Berkehrsvereine gelegt hat .

Zur Durchführung tragen in willkommener
Unterstützung des die Ausstellung veranstalten -
den Landesgewerbeamts sehr wesenrlich bei : die
Wasser - und Straßenbandirektivn , die Reichs -
bahn - und Oberpostdirektion , von denen erster ?
beide auch selbst ausstellen werden . Bon allge -
meinerem nnd besonders sportlichem Interesse
wird sein die Abteilung der Bad . Landeswetter -
warte , die uns in das internationale Uhrwerk
ihrer Arbeiten einweiht .

Der Hanptteil der Ausstellung wird der sport -
lichen Ausrüstung , d . h. den Sportsirmen nnd
Herstellern von Sportgeräten gewidmet sein .
Sportliche Literatur legt der Verein Karls -
uher Sortimenter auf . Die wichtige Frage der
Berprvviantternng , einschließlich Pastillen , Tou¬
renapotheke usw . wird verschiedentlich « Lösungen
finden . Auch das Unfallweien mit Bezug ans
Unfallverhütung und Behandlung Verunglückter
wird ebenfalls vertreten fein .

Die 33nö . Lichtspiele wollen bei ihren Film -
Vorführungen ihr Programm sportmäßig ein -
stellen und die an der Ausstellung beteiligten
Vereinigungen werden durch zeitweilige örtliche
Führungen in der Ausstellung nnd Veranstal -
tung von Vorträgen mit Lichtbildern für Auf -
klärung über das Gebiet ihres Wirkens sorgen .

..Die Alkoholslut ."

Von der Gegnerseite der Arbeitsgemeinschaft
der Gärungsgewerbe wird nns geschrieben :

In der Ansgabe des „Karlsruher Tagblatts "
vom 19 . Dezember 1923 wird unter obigem Ar -
tikel von der Arbeitsgemeinschaft der Gärungs -
gewerbe u . a . gesagt , daß von einem über -
mäßigen Branntwein - und Likörtonsum heute
nicht mehr gesprochen werden kann , daß für das
deutsche Volk der Alkohol nie eine Elendsgnelle
war und auch heute nicht ist. Der aufmerksame
Leser des Tagblattes wird in der gleichen Num¬
mer gefunden haben , daß das Gegenteil dieser
Behauptung von einem ärztlichen Fachmann
nachgewiesen wird . In dem Aussatz auf Seite 5
über „Die körperliche und geistige Entwicklungder Bolksschlller in Baden " wird nämlich von
der städtischen Schnlarztstelle Karlsruhe gesagt ,daß in vielen Fällen sicher die Gistwirknngendes Alkohols und der Syphilis auf das elter -
liche Keimplasma als Ursache f>cS gleichzeitigen
körperlichen und geistigen ZurNckbletben ? der
Kinder zu betrachten ist. Will da die Alkohol -
Industrie immer noch behaupten , daß der Alkohol
keine Elendauelle des deutsche » Volkes ist ?
Diese Industrie möge sich weiter erkundigen bei
den Strafrichtern , bei den Idioten - und Jrreu -
anstalten usw . Hier ist überall festzustellen .daßder Alkohol eine der Hauptfachlichsteu „ Eleuds -
quellen " ist . Die Alkoholgegner kämpfen gegendas Volksgift nicht um schnöden Gewinnes
willen , sondern aus uneigennütziger Liebe zum
deutschen Volk und dies ist auch ein Stück
Patriotismus . W R
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Vom Personenverkehr . Vom Mittwoch den
2. Januar an werden zwischen München und
Mannheim folgende neue durchgehende Perfo - ,
nenzugsverbindungen hergestellt : München ab I

11 .20 Uhr vorm . , Ulm 2 .40/48 , Stuttgart 5 .30/40 ,
Mühlacker 7.23/26 , Bretten 7.48/49 , Bruchsal
8.06/09 , Graben -Neudorf an 8.22 nachm . zum
Anschluß an den beschleunigten Personenzug ab
8.28 nach Mannheim , an 9 .12 und Frankfurt n.
M . an 11 .16 Uhr nachm . Anschlüsse bestehen in
Mühlacker nach Pforzheim an 8.15 nachm ^ und in
Bretten nach Karlsruhe an 9 .04 nachm . In der
Gegenrichtung : Mannheim ab 8.30 nachm ., Hei -
delberg 9 .10, Bruchsal an 10 .M nachm . und wei¬
ter mit dem neuen beschleunigten Personenzug
Bruchsal ab 10 .14 nachm . ( Bretten 10 .32/33 ,
Mühlacker 10.52/54 , Stuttgart an 12 .18 vorm .
mit Anschluß an den Eilzug Stutgart ab 1 .25
vorm . , Ulm an 3 .40 vorm . und Uebergangsmög -
lichkeit auf den Personenzug Ulm ab 4 .05 vorm . ,
München an 8 .40 vorm . Anschlüsse bestehen mit
Personenzug Karlsruhe ab 8.42 und Pforzheim
ab 10 .10 in Mühlacker .

Lichtbildwochenkarten bei der Straßenbahn .
Wie aus der Anzeige in unserer heutigen Aus -
gäbe ersichtlich , werden die Lichtbildwochenkarten
vom 1 . Januar an in Halbmonatskarten um -
gewandelt .

Die Polizeistunde in der Sylvesternacht ist
allgemein auf 1 Uhr festgesetzt worden .

Badischc Laudesindexzisfer . Nachdem die Bor -
ausfetzungen , die für die Einführung der badi -
schen Landesindexziffer bestimmend waren , in
Wegfall gekommen sind , wird vom 1 . Januar
kommenden Jahres ab die Berechnung und Ver -
öffentlichuug der badischen Landesindexziffer
eingestellt . Die Reichsindexziffer wird dagegen
vom Statistischen Amt auch weiterhin berechnet
und in ' den Zeitungen bekanntgegeben .

Die Sozial - und Kleinrentnersürsorgc . Die
Reichsrichtzahl , die der Berechnung der Unter -
stützuugen für die erste Januarhälfte für Sozial -
und Kleinrentner auf Grund der Verordnung
vom 14 . August 1923 «RGBl . I , Seite 794» zu -
gründe zu legen ist , beträgt nach dem Stand vom
22. Dezember d . I . 1 150 000 000 MO .

Aargauerhilse siir Deutschland . Tie Gebe -
freudigkeit für das notleidende Deutichland ist
im ganzen Aargau aroß . Von der Zentralstelle
in Basel sind im Laufe einer Woche 14 Eisen -
bahnwagen Kleider , Wäsche , Lebensmittel und
anderes an deutsche notleidende Anstalten , sowie
14 Wagen Kartoffeln für die Suppenküchen ab -
gesandt worden .

Unfall . Infolge Glatteises stürzte ein acht
Jahre alter Schüler von hier au ? dem Gehweg
der Augustastraße und brach dabei zweimal den
linken Arm

Ueberzieherdiebstahl . Aus einem Kaffee der
Kaiserstraße wurde am Mittwoch abend einem
Gast ein Herreniiberzieher und ein Damen -
regenichirm im Werte von etwa .äOO Goldmark
durch unbekannten Täter gestohlen .

Festgenommen wurden : eine Schneiderin von
hier wegen Kuppelei , ein Arbeiter von Stetten
wegen Diebstahls , eine Verkäuferin vou Ding -
lingeu die von der Staatsanwaltschaft Gießen
wegen Diebstahls gesucht wurde , zwei Korb -
macher von hier , ein Händler von Völkersheim
und eine Händlerin von Jöhlingcn , die einen
hiesigen Wirt unt ^r Anwendung von Zwang .zur ..
nnentgeMichen Aögave von Getränken und Ge -
uußmittel nötigte «.

Mitteilungen des Bad . Landeslheakers .
Morgen . Sonntag , findet eine Aufführung von

Lortzigs „Undine " in der bekannten Befetzuiig statt.
Neu ist Trubel H e n ck e l als Bertalda . Musikalische
Leitung Jos . S chm t d . — Für die nächste Vorstellung der
„Kammerspiele im Künstlerbaus " ist siir Mittwoch, den
9. Januar , ein Strindbergabend in Vorbereitung , der
„Fräulein I u l t e ' und „Samum " umsahen soll .

Chronik der vereine .
Gesangverein Sängerbund Rüvvnrr . An einer schö-

nen Weihnachtsfeier am ersten Weibnachtsseicrtage
konnten sich die Mitglieder des Gesangvereins Sänger -
bund Rüvvnrr ersreuen . Eine lustige VolkSoverctte
in drei Akten, „Der Jäger ans der Pfalz "

, kam zur
Ausführung , gewielt von Damen und Herren des Ver -
eins . Die Aussührung lag in den Händen des bekanii-
ten Humoristen und Mitgliedes Herrn Adi Walz .

Den musikalischen Teil führte der Jnstrumcntalocrein
Ettlingen unter seinem bewährten Dirigenten K i e -
s e r aus . Zum besten Gelingen dieser Ausführung tru¬
gen sämtliche Mitwirkende bei , die einen endlosen Bei -
sall ernteten . ES folgten »och einige Männerchöre , die
gnt vorgetragen wurden . Mit einem Schlnizmarsch
endete die wohlgelungene Feier .

Veranstaltungen .
Rübezahls Hochzeit , ein Wegenerfilm . wirb setz , in

den Bad . Lichtspielen gezeigt . Die Vorführungverdient mit einem besonderen Wert hervorgehoben zuwerden , bringt sie doch die reizvolle Verfilmung eines
Märchenstofss in bauender und geistvoller Darstellung .Das holde Sviel der Elsen , das auf dem Theater in
seiner Erdgebundenheit nie einen vollen Genuh ge-
stattet, wird hier durch die Photogravbie in vollkom-
mener Weise ermöglicht. Die Verkörperung geschieht
durch erste Darsteller . In vorderster Reihe steht natür -
lich das kesselnde und große Sviel des genialen Natur -
barschen Wegener. Seine Wiedergabe hat . wie immer ,etwas Monumentales und Packendes, ohne das; die
Züge von diabolischem Humor verwischt würden , die die
Fama diesem Riesen der Vergwelt angedichtet bat.Eine Menge szenischer Feinheiten steckt in dem Regie-
werk dieses Films , der durch eine geschickt verwendete
Natnrszenerie zu einem Meisterwerk moderner Film -
Herstellung geworden ist , das man zu besuchen nicht
versäumen sollte .

Weihnachtsfeier des Karlsruher Turuvercins IS4G .Es sei nochmals auf die morgen Abend 7 Udr in der
Fefthalle stattfindende Weihnachtsfeier mit Ball aus-
merksam gemacht . Bei dem dezenten Programm wer-
den die Besucher voll auf ihre Rechnung kommen. Kar -
ten sind noch in beschränkter Zahl an der Abendkasse
erhältlich.

Kasse « Odcon . Zugunsten der Kriegsblinden nnd
bedürftigen Kinder der Stadt Karlsruhe findet am
Montag , abends 8H Uhr , im Kassee Odeon ein grobes
SUvestcrkonzcrt statt.

Standesuuch - Auszüge .
Todesfälle . SS. Dez. : Moritz Freund , Ehemann .Kaufmann , alt 47 Jahre . — 27. Dez. : Ernst Adolf

Marx , Witwer , Kaufmann , alt 68 Jahre .

Vom Wetter
Wetternachrichtendienst der Badischen Landes -

Wetterwarte Karlsruhe .
Freitag , den 28 . Dezember .

An der äußersten Südwestgrenze des großen ,
ganz Mittel - und Nordeuropa umfassenden Frost -
gebietes hatte gestern auch die Rheinebene mäßi -
gen Frost sbis — 6 Gradi . Währen -d der Nacht
ist unser Gebiet aber wieder in den Bereich der
warmen über Frankreich lagernden Lustmassen
gekommen , so daß bis in den Hochschwarzwald
hinauf Tauwetter und Regen eingetreten ist . Im
übrigen Deutschland herrscht zum Teil noch
strenge Kälte (Breslau — 16 Grad ) . Da von
Frankreich her zunächst sehr starke und für die
Jahreszeit ungewöhnlich warme Westwinde vor -
dringen , ist morgen mit weiterer Erwärmung zu
rechnen , der dann , wie in den letzten Tagen , rasch
wieder Abkühlung folgen dürste .

Wetteranösichten für Samstag , 2L. September :
Milder , vielfach Regen , starke westliche Winde .

Tagesanzeigev
Samstag , de » 29. Dezember .

N ? L a. " d { .r ; «Herodfs und Mariamue ".AbendK 7 Nlir bis nach IN Uhr.
Stäht . Konzertbaus : Bad . Lichtspiele . „ Nllbe-

Hoch- eit '' , Nachmittags 4 Uhr und »bends
3 Uhr.

Karlsruher Hausfrauenbund : VortragIber „ Grundsätze sitr die häusliche Gasnerwen -
>ung " . Nachmittags 5 Ubr im «rohen Rathaus -
aal .

Städt . Fe st halle : Gesangverein „ Eoneordia ".Weihnachtsball . Abends 7— 1 Uhr .
Karlsruher Liederkranz : WeihnachtSftall.Abends 8 Uhr im Vereinslokal .M . T . V . l Weihnachtsfeier. Abends 8 Uhr in der „ Ein -

tracht".
Stenogravhenverein Stolze - Schreo :

Weihnachtsfeier. Abends %8 Uhr im „Fn -orichs.
hos".

F . C . Baden : Weihnachtsfeier. Abends 7 Uhr im
„Löwcnrachen".

Residenz - Lichtspiele : Neues Programm .
W e l t k i n o : Neues Programm .
Pala st - Lichtspiele : Neues Programm .

Berliner Kursbericht '
Diese Kurse verstehen sich in Billionen Prozent .
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ltvirtschafts - unö Hanöels - Aeltung
Die Goldmark

am 28 . Dez. berechnet nach dem amtlichen
Berliner Dollarbriefkurs , 1 Dollar — 4 .20 Mk .

Vorkriegswert ,
1 002 500 000 000 Papiermark.

Goldanleihe (1 Dollar) 4200 Milliarden

D o 1lar schatzanweisu n ge n4200Milliard .

Fiankfurter Bör&e.
Tendenz : uneinheitlich .

— Frankfurt a. M ., 28. Dez . (Drahtber . unseres
Frankfurter Handelskorrespondenten . ) Das heutige
Börsengeschäft verlief ohne Anregung und ziemlich
ruhig . Die Stimmung war nicht einheitlich ,
im allgemeinen haben sich die Kurse nur wenig
verändert Die Ursachen der geringen Umsatz¬
tätigkeit finden in dem Umstände ihre Begründung ,
daß die Umstellung in Goldwährung und die Er¬
fordernisse für Steuern eine erhebliche Belastung
mit sich bringen . Im weiteren Verlauf änderte sich
die Tendenz nur wenig , doch überwogen die Rück¬
gänge . Es kam einiges Material an den Markt , wo¬
zu das Anziehen der Geldsätze beitrug . Tägliches
Geld war im Frühverkehr gefragt , doch trat im
Börsenverlauf etwas Angebot hervor . Der Satz
für tägliches Geld im Schecktausch wurde auf lH
Prozent erhöht .

Am Montanmarkt waren namentlich ober -
schlesische Werte rückgängig . Westliche Werte
haben sich im allgemeinen wenig verändert . Auch
Kaliwerte zeigten nur geringe Aenderungen . Von
chemischen Aktien waren die Werte des Anilin¬
konzerns uneinheitlich . Auch Elektrowerte ließen
keine einheitliche Haltung erkennen . Stärker ge¬
fragt waren Schuckert . die eine Besserung von
6 Billionen erzielten . Die übrigen Werte gaben
meist nach , Autowerte waren ebenfalls uneinheit¬
lich . Interesse bestand für Kleyer auf Konzern -
käufe , so daß sie höher eröffneten , im weiteren
Verlauf aber etwas nachgeben mußten . Auch
Neckarsulmer waren gebessert . Dagegen lagen
Daimler schwächer . Zellstoffwerte lagen fest , be¬
sonders Aschaffenburger Zellstoff . Die schon seit
einiger Zeit beobachteten Meinungskäufe setzten
sich unvermindert fort . Zuckeraktien bewegten sich
auf dem letzten Stande . Am Bankenmarkt
hielten sich die Kurse meist auf dem Niveau der
letzten Schlußkurse . Gefragt waren namentlich
Badische Bank , die 10 Billionen Prozent gewannen .
Schiffahrtsaktien waren nur wenig verändert . Sie
setzten niedriger ein , waren aber im weiteren Ver¬
lauf befestigt .

Am Renten « arkt waren deutsche Anleihen
bei Eröffnung des Verkehrs teilweise weiter ange¬
boten . Im späteren Verlauf konnten sich jedoch
einzelne Werte , vor allem Reichsanleihe , leicht be¬
festigen . 3K Prozent Baden waren 100 Milliar¬
den niedriger angeboten , konnten aber nicht no¬
tiert werden (Taxe 200 Milliarden ). Ausländi¬
sche Renten haben sich nur wenig verändert ,
gaben aber meist leicht nach . Größere Umsätze
vollzogen sich am Türkenmarkt , der nach unten
tendierte . Namentlich wurden bedeutende Beträge
Bagdad - Obligationen zum Verkaufe gebracht . Rus¬
sische Anleihen waren gebessert , vor allem 1902er
Russen .

Am Einheitsmarkt der Industrieak¬
tien gestaltete sich die Haltung uneinheitlich .
Fest lagen namentlich Schuh - und Lederaktien ,
dagegen notierten Bau - und Zementwerte , sowie
Maschinenwerte meist niedriger . In Ettlinger
Spinnereiaktien trat heute Angebot , allerdings
zum Teil noch limitiert , hervor . (Die gestrige a . o.
G . - V. hatte kein Ergebnis ) . Es waren ca . 30 Stück
offeriert . Der Kurs wurde mangels Interesse ge¬
strichen .

Im Freiverkehr waren nur einzeli # be¬
kanntere Werte lebhafter angeboten . Doch über¬
wog auch hier die uneinheitliche Haltung . Trotz
der vielfachen Realisationen , die die großen
Steuerzahlungen notwendig machen , hat sich die
Börse widerstandsfähiger gezeigt als vielfach ange¬
nommen wurde .

Im späteren Verlauf konnte sich für einzelne
Werte sogar leichte Befestigung durchsetzen , wäh¬
rend andere Werte weiter angeboten waren . Das
Geschäft blieb indessen auch weiterhin recht ruhig
und auch die Kursveränderungen waren rur gering .
Bezugsrechte Lederfabrik Denninger 500 M lliarden

Von wertbeständigen Anleihen sind noch zu
erwähnen Frankfurter Pfandbrief -Goldschuldver -
Schreibungen 1.75 Billionen , Hessische Dollar¬
anleihe 2 .4Billionen .

Die Nachbörse verlief umsatzlos .
Am Devisenmarkt war heute das Angebot

etvas größer . Im internationalen Devisenverkehr
liegt Paris leicht erholt auf 85.5 gegen London .

Eerliner Börse.
— Berlin , 28. Dez . (Drahtber . unseres Berliner

Handelskorrespondenten, ) Die Börse setzte heute
mit etwas freundlicherer Haltung ein , da eine
Reihe von Kaufaufträgen vorlag . Im späteren Ver¬
lauf aber kam wieder eine schwächere Tendenz
zum Durchbruch , doch zeigt sich die Börse ziem¬
lich widerstandsfähig . Die Umsätze waren im all¬
gemeinen gering , zumal die Banken nur für sich
selbst als Käufer auftraten .

Am Montanmarkt lagen einige obersyhle -
sische Werte fest , was man auf französische Käufe
zurückführt . Westliche Werte waren etwas erholt .
Kaliwerte bröckelten ab . Chemische Werte be¬
haupteten sich . Von Elektrowerten wurden
Schuckert und Siemens Halske höher . Waggon -
Maschinen - und Metallwerte lagen still . Adler¬
werke eher schwächer . In sonstigen Industriewer¬
ten blieb das Geschäft ruhig , und die Kurse zeig¬
ten nur geringe Veränderungen . In Schiffahrts¬
aktien kam anfangs erhebliches Material heraus .
Später behauptete sich dieser Markt . Banken
lagen stilL

Am Einheitsmarkt war die Haltung unein¬
heitlich . Interesse bestand nur für einige Speziali¬
täten , die größere Kursgewinne erzielten .

Der Markt der heimischen Anleihen zeigte eine
etwas festere Haltung , dagegen blieb die Tendenz
für Sachwertanleihe farblos . Auch in Staatsan¬
leihen wurden nur geringe Umsätze getätigt .

Die neue Dollar - Goldanleihe , unkünd¬
bar bis 1932, notierte 4200 Billionen also gegen die
ältere Dollaranleihe unverändert . Der Umsatz war
gering . Die 2—5proz . auslosbaren K - Schätze er¬
zielten einen Kurs von 0.60 Milliarden Prozent .
Der Kurs blißb nominell , weil nur Angebot und
keine Nachfrage bestand .

Im freien Verkehr wurde Münchener Stadt¬
anleihe etwas stärker gehandelt . Dollarschätze
und Dollargoldanleihe wurden unverändert mit 4 .2
Billionen notiert bei voller Zuteilung . In beiden
Papieren nahm die Reichsbank noch etwas Ma¬
terial auf .

Der Einheitsmarkt war einheitlicher und
zum Teil verhältnismäßig lebhafter als die übrigen
Märkte . Der Schluß war absolut geschäftslos .

Am Devisenmarkt zeigte sich keine Ver¬
änderung . Auch hier hielt sich das Geschäft in
engen Grenzen . Der franz . Franken war er¬
holt . An der Pariser Börse soll eine Intervention
größeren Umfanges erfolgen . London meldete den
Frankenkurs vormittags mit 84 .85, während der
Franken hier mit 84 .5 angeboten wurde .

Die Mark kam eher wieder etwas besser aus
London 18 .5 Billionen , aus Amsterdam 61 .5 Cents .
Bei der amtlichen Notierung wurde die Zuteilung
auf Auszahlung London von 10 auf 12 Prozent er¬
höht . Die Ablieferungen blieben reichlich , infolge
der Verknappung am Geldmarkt .

Nachbörse .
Berlin , 28. Dez . (Drahtber .) An der Nachbörse

trat keine wesentliche Veränderung ein . Das Ge¬
schäft blieb still . Wenn auch zuweilen einzelne
Werte um ein Geringes höher genannt wurden ,
so trat doch Kaufneigung nicht hervor . Am Mon -
tanaklienmarkt wurden Phönix zu 41, Deutsch -
Luxemburg zu 64,5 und Oberbedarf zu 26,5 ge¬
nannt . Von Bankwerten waren Barmer mit 5 und
Mitteldeutsche mit 2,9 etwas höher zu hören .
Darmstädter hielten sich auf 11 . Von Schiffahrts¬
werten wurden Lloyd mit 10,25 etwas niedriger ge¬
nannt .

Variable Kurse .
Berlin , 28. Dez . (Drahtber .) Aufträge werden

um 6000 M. nominal oder dem Vielfachen davon
gehandelt . (Alles in Billionen Prozent .) Nordd .
Lloyd 16.5 , 10.5 , 10 .65, A .E .G . 11 , 10 .75, 11 .5 , 11 ,
Bad . Anilin 28.25, 28, 28 .25 , Basalt AG . 22, 22.5,
23, Deutsch - Luxemburg 64 , 65, 65.5, 66.25, Elber¬
felder Farben 26 , 25.5 , 25.75, Gelsenkirchen 67, 65,
65.5, 67, 67.9, Hammersen 14 , 13.5 , 13 .25, Harpener
77, 76.5 , 77, Höchster Farben 19 .8 , 19.25, 19.5,
Kattowitz 61 , 60, 64 , Wesh >yegeln ;.34 .5 , 34 , 34.5 , 34.;

Mannheimer Effektenbörse .
w . Mannheim , 28. Dez . (Drahtber .) Der heutige

Börsenverkehr war äußerst belebt . Es wurden ge¬
handelt : Bad . Anilin 30 und 31 . Rhenania 15 .5 ,
Benz 4 .5 , Dampfkessel Rodberg 4. 1 , Gebr . Fahr 7 .5,
Waggon Fuchs 2 .75, Heddernheimer Kupfer 6,
Karlsruher Maschinenbau 6.75 und 6 .5 , Knorr Heil¬
bronn 8 und 8.25, Braun -Cons . 2.25, Mannheimer
Gummi 4 , Maschinen Badenia 1.65 , N .S.U . 7.5 , Pfäl¬
zer Mühlenwerke 5 , Rhein Elektra 4 .5 , Freiburger
Ziegel 1.9 , Wayß & Freytag 4 .5, Zellstoff Waldhof
13 .25, Zuckerf . Frankenthal 9 , Waghäusel 8 , Rhein .
Creditbank 3 .5 , Bad . Bank 30, Rhein . Hypoth . 2.6,
Sinner Grünwinkel 9, Werger Worms 15 . Von Ver¬
sicherungsaktien Mannheimer 25 r„ Hoffmanns -
Söhne 0.55 ä 0.525 b . u. G . , Melliand 1.6— 1.7 b . u. G.

Berliner Produktenbörse .
w . Berlin , 28, Dez . Infolge des scharfen Frostes

sind viele Getreideladungen unterwegs
eingefroren , auch sind die Verladungen der
Landwirte gehindert worden , infolgedessen herrschte
wegen der knappen Zufuhr am Produktenmarkte
eine feste Stimmung , was besonders für Roggen
und Hafer sich geltend machte . Roggen wurde
namentlich für Sachsen und Thüringen mehr be¬
gehrt , und auch Provinzmühlen zeigten sich kauf¬
lustig . Die Preise stellten sich infolgedessen durch¬
weg etwas höher . Mehl war verhältnismäßig
billig aus zweiter Hand angeboten , so daß die
Preise dafür nicht wesentlich profitieren konnten .
Hafer wurde vom Konsum vermehrt verlangt ,

i
* Gerste hatte feste Stimmung . Für Futterartikel

trat mehr Interesse hervor .
Amtliche Notierungen : (Preise in Gold¬

mark für 10 Doppelzentner Getreide oder 1 Dop¬
pelzentner Mehl :)

Märkischer Weizen 161 —163, Tendenz fester .
Märkischer Roggen 138— 140, Pommerscher Roggen
137 , Tendenz fester . Sommergerste 155—160 , Ten¬
denz fest . Märkischer Hafer 125— 130, Pommer -
scher Hafer 120—125 , Tendenz fester . Weizen¬
mehl ' 24—27 .5 , Tendenz behauptet , Roggenmehl
27 .5—28, Tendenz behauptet . Weizenkleie 8 , Ten¬
denz behauptet . Roggenkleie 7 .5—7 .75, Tendenz
stetig . Raps 260—265. Victoriaerbsen 38—40,
Pluschken 14— 15 , Ackerbohnen 12— 14 , Wicken
15— 17 , blaue Lupinen 13— 15 , gelbe Lupinen 14 bis
16 , Seradella 16 .5— 18 , Rapskuchen 11 .5— 11 .75,
Trockenschnitzel , prompt 8—8 . 10.

Nichtamtliche Rauhfutternotierun¬
gen ab Station für 50 Kilogramm in Goldmark :

Weizen - und Roggenstroh , drahtgepreßt 0.60 bis
0.70, Haferstroh , drahtgepreßt 0.50—0.60, gebün¬
deltes Roggenlangstroh 1.30— 1.40, Heu , gutes 1,10
bis 1.20.

Gesellschaft für Spinnerei ti . Weberei Ettlingen .
Die Interessenkämpfe , in die das Unternehmen
durch die Bemühungen der Gruppe Blumenstein
in Berlin auf Erlangung der Stimmenmehrheit ge¬
raten ist , hatten die Kurse an der Börse zeitweise
derartig ansteigen lassen , daß eine Notierung un¬
terbleiben mußte . Die beiden Gruppen nahmen
jüngst auch den Weg in die Oeffentlichkeit , wo¬
bei u. a . die Umtauschmöglichkeit der Ettlinger
Aktien in jene der Hamersen A - G . und die Ent¬
scheidung des Amtsgerichts Karlsruhs erwähnt
wurde , nach der ein Antrag Blurnepstein , dem Vor¬
sitzenden des Aufsichtsrates , Rechtsanwalt Dr .
Ziegler die Amtsbefugnises zu entziehen , abgelehnt
worden war » Die ordentliche Generalversammlung
wurde bekanntlich vertagt . Sie sollte den Be¬
schluß . Herrn Blumenstein ein Aktienpaket von
10 000 Aktien zu überlassen , rückgängig machen .
Die Vertagung erfolgte , weil die von einem . Ak¬
tionär angestrengte Anfechtungsklage noch
schwebt . Gestern tagte eine außerordentliche
Generalversammlung in Karlsruhe . Es stellte sich
bei der Prüfung der Stimmberechtigung heraus ,
daß eine gVoße Anzahl von Namensaktien nicht
übertragen , also eine Beschlußfähigkeit der Ver¬
sammlung nicht gegeben war . Gegen die Schlie¬
ßung der Versammlung wurde Protest eingelegt .

Carl Mez & Söhne A . - G . , Freiburg i, Br . Zur
Berliner Börse sind die M . 1C0 Mi» . St .-A . der Ge¬
sellschaft , die seit geraumer Zeit auch im Freiver¬
kehr an der Frankfurter Börse gehandelt werden ,
zugelassen worden .

Reiniger Gebbert & Schall A .-G . , Erlangen . Auf
der T .-O . der G .-V . ( 18 . Jan .) steht neben den Re -
gularien auch ein Antrag auf KajSitalserhöhung um
Mark 25 auf 150 Mill . zum Zwecke von Angliede -
rungen .

FrankfurterKurse.
Deutliche StaatHpapiere
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6 ".oll »»,

° '° in . . ;t ' lt o o IV-V

Vit 1924er
B o,70 Dtsoh . Reichs aal .
ai7#0/ » :
Deutsche PrSmicnanl .
6 % Pr . Schatzan .1923
2 ° 'o -, .. 19.2
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Fremde Werte
WÄ !

5 ü'.o „ v Tamaupilas
t>o/o Tohuantepec . . .
4 o/0 Missouri Pacific .Türken unifiziert . .
8 o/o Rumänen v . irot
6 °(- tJosn .u . Herzegw .

Hadlsche Bank
Berg . Mark. Industrie -

Bank
Dannstädter Bank . .
Deutsche Buk . . . .

25

- lt5

I
3

12 .5 30

20
9 .5

14510
12.75

Diskonto Cimmaniüt
Dresdener Bank . . .
Metallbank
Mitteid , Creditbank .
Oesterr . Länderbank
Pfälzische Bank . . .
Rhein . Creditbank . .
Sftdd. Diskonto -Oes. .
Wiener Bankverein .■\Yurttbg . Notenbaak

21 . 12. 28 12 .185 188 7 .25275 25 50
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Indnstrien

Adler Oppenheim«
Alumin . Neuhausen .
Armatur . Klein . . . .
Aschdff. Zellstoff . . .
Rad . Anilin . . . . .
Bad . Uhrenfabrik . .
B . Masch. Badenia . .
Baltimore and Ohio .
Baug . Ph . Holtmann .
Baug . Wayß &Freitag
Benz Motoren . . . .
Blei- und ßllberhtttte

Braubach
Bochumer Gußstahl ,
Brauerei Wulle . . . .
Braun Pfeddersheim .
Btlhring i . Ldsb . . . .

Chem . Albert.werke
„ G. & Sllbersch .
. Griesheim . . .
. Höchst
„ Weiler ter Mer

Itaimler
Deutsche Petroleum .
Dyckerhoff & Widm. .

Eisenwerke Kaiaersl .
F.lberfelder Karben .
Elektr . Licht u. Kr .ift
Elsässer Baumwolle .
Emag Frankfurt . . .
Faber & Schleicher .
Feinmechanik Jetter

Gebr . Junghans . . .
Gebr . Adt
Gebr . Fahr
Gelsenkirchen . . . .
Grün & Bilfinger . . .
Gummifabrik Peter .
Haid » Neu
Hanfwerke Füssen .
Harpener
Heddernheim . Kupfer
Hoch und Tief . . , .
Holxverkohlung . . .

Jnag
Julius Sichel , Mainz

- 70
85 8285 30
28.5 28 7520ze 1 .5
4 355 55

3825
10 .75

Kammg . Kaiserslaut .
Iiaurahfttte
Lechwerko
Lederfabrik Snicharz
Lokomotiven Krau 'J .
Ludwigsh .Walzmtthle

Iransfelder Ku;m . .
Mainkraft
Maachfah . Karlsruhe
Maschfabrik Durlach
Maschfabr . Gritzner .
Masch. Bölingen . . .

, Pokorny & Wirtek .
Moenus Maschinen . .
Oberursel
Oleawerke

Pfälz . N.thm . K &ysor
Pinselfabr . Nürnberg
Porz .-Steingut Wessel

Jlhein Elektra . . . .
Rodberg
Etttgers -Werke . . . .
Ralzwerk Heilbronn
ßchlinck & Co
Schnell pr . Frankent .
Schramm Lackfabrik
Schuhfabrik Herz . .
Feilindustrie Wolff .
Sinalco
Stoeckicht Gummi . ,
Slldd. Metall-Aktien .
Spinnerei Ettlingen .
Tellu « Bergbau . . .
Trikotweb . Besigheim

Verlagsanst .Doutsche
Voigt & Hiffner . . .
Voltohm Kabelwerk .
Uhrenfab .FurtwIngl .
Waeeon -Fabr . Fuchs
Württ .elek .Geseilsch .

Zellstoff Waldhof . .
Zement Karlstadt . .
Zementw . Heidelberg
Zuckerfahr . Wagh . .

» Frankenth .
. Hetlbronn .
» Offstein . . .
„ Stuttgart . .
» Bheingau ,

21 . 12.
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21 .5
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20523525
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2 .9565
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8
7
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ft 6
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h

&
2998
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2
11

4184
11
4 -254

2075

4 .25

2-26
4 .9
625
2 -2
8
12

Ä
8
«

11 -25

(Dividendenpapiere und ausländische
Anleihen in Billionen Prozent , auf
Mark lautende festverzinsliche deutsche

Anleihen in Milliarden Prozent .)

Herabsetzung der tschechischen Kohlen - und
Eisenpreise . Der Arbeitsminister verfügte ohne
Anhörung des Kohlenrates eine Herabsetzung der
Kohlenpreise . Nach den neuen Preisen kostet z . B.
Kladnoer Steinkohle ca . 21 .8—22.8 (bisher 22.5 bis
23.5), Ostrauer Koks 25—28 bisher (27 .7—30.7 ) je
Meterzentner . — Die neuen Eisenpreise betragen
für Stabeisen ca . 10 , für Bandeisen 15 , Schwarzblech
10 und für Zinkblech 20 je Meterzentner .

Hamburger Altmetallmarkt vom 28. Dez . Kupier
98— 105 , Rotguß 78—84 , Messing , leicht 51—56,
Messingspäne 54—58 , Messingguß 58—63, Blei 39
bis 42, Zink 40—43 . Die Preise verstehen sich auf
Rentenmark .

Devisennotierungen :
w . Berlin , 28 . Dezember .

MM — Millionen Mark - TM = Tausend Mark die Einheit .
27 . Dezember .

I Gold
Amsterdam 115960C0
Buen . -Aires
Brüssel . .
Christianla
Kopenhag .
Stockholm
Helsingfors
Italien . . .
London . . .
New-York .
Paris . . . .
Schweiz

1346625
187530MM
626 ^60MM
751118 MM
1104780

Spanien . .
Lissabon . .
Japan . . . .
Rio de Jan .
Wien . . . .
Prag
Jugoslavien
Budapest . .
Sofia . . . .

Hrief
1604000MM
1353375MM
188470 MM
629570 MM
764882 MM
1109220MM

10374UMM 1104260 MM
183540MM 184460 MM
18254250 j18345750
4189500 4210500 MM
211470MM 212530 MM
736 155MM 7 « 845 MM
55C620MM 553380 MM' 48627MM 149373 MM

945125 1954875
J95010MM 396990 MM
59850 TM 60150 TM
123690MM . 124310 MM
47680 MM 479 ?0 MM
21945CTM 220550 TM
29426 TM 29575 TM

28. Dezember .
Geld

1596000
1336650
189525MM
623438MM
751118MM
1104780
102742 MM
183540MM
18 ^54250
4189500
216956MM
738150MM
548625MM
148627MM
1945125
395010MM
59451 TM
123191MM
47481 MM
219945TM
29725 TM

Zuteilungen : Amsterdam -Rotterdam 12 '/a °/o, Buenos -Aires — o/oBrüssel -Antwerpen — »/<>, Chrlstiania — °/0, Kopenhagen —0/0,Stockholm — o;„, Helsingfors — Italien — London 12% ,New-York 12 ' /a ° i). Paris — % . Schweiz 50 % , Spanien —O/o,Lissabon — Jaoan — Rio de Janeiro — O/o. Wien — 0,0
Prag — Jugoslavien — Budapest — Sbfia - °/0.
Unverbindlicher Markkurs in Zürich und Amster¬

dam .
Zürich : 27. Dez . : 140 Centsi 28. Dez . : 135 Cents

für je eine Billion .
Amsterdam : 27 . Dez . : 65 Cents ; 28 . Dez . 62 'A

Cents für je eine Billion .
Pariser Börse ,

s . Paris , 28 . Dez . Es wurden heute bezahlt für
1 engl . Pfund 84 Fr .

Nach Sachwert verzinsliche Schuldverschreibungen,
In Billionen Mark das Stück .

Für
1 Ztr .
1 To .
1 Ztr .
1 Ztr .
1 Ztr . '
1 Ztr .
150 Ke .
100 Kg .
1 Ztr .
1 Ztr .
1 To .
1 To.
1 To.
1 To.

1 To.
Einh .
Dr.tr .
Ztr .
Ztr .

Berliner BHrse .

60/0 Anhalt . Roggenwertanleihe .
60,'o Bad . Ld.-Elektr . Kohle . . . .
5% Berliner Roggenw . 1923 . . .
7°/0 Ev . Landesk . Anh. Roggenw .-Anl.
5% Mecklenb .Schw .Ri5Rgenw.-AAI'.' I .

dt . II . Scr . 1- 3.
Oldenbg . Rpggenanweisung . . . .
6% Preuss : Kaltwert -Anl . ' . . .
f>% Preuss Roggenwert -Anl . . . .
5% Roggenrentenbk . Bln. Reihe 1—S
5% Sächs . Braunk .-Wert Ausg . 1 u . 2

dt . Ausg . 3
■ dt . Ausg . 4

5°/o Westf . Prov . Kohle 23 . . . .
Frankfurter BOrwe .

5®'o Badenwerk Kohlenw .-Anl . v . 1923
0° 'o Hess . Braunkohle —Rogg .-Anl , .
5% Preuss . Kaliw .-An !
5°/o Preuss . Roggenwert -Anl . . . .
t % Sächs . Braunkohle I . u . II . . .

dt . . II . . .
di . IV . . .

21 . Dez . 28 . Dez.
55 75

15 .5 1352 5

16bei . — hi .
3 5bez . 2 50

3 75bez. 6
5 5d».

' 2bj.
2bez - — bz.

— bez. —

Annotierte Werte .
Mitgeteilt von Baer & Elend , Karleruhe , Karl -Friedr >chstr . 26

Alles circa in Billionen Mark für nom . 1000 . —
oder je Stück »

Adler Kali . . . .
Api
Bad. Lokomotivwerke
Baidur
Becker Kohle . . .
Becker Stahl . . .
Benz
Brown Boveri . .
Cöntin .HolzVerwertung
Deutsche Lastauto
Deutsche Petroleum
Oennania Linoleum
Grindlor Zig rren
Groükraftw . Württemb .
Hansa Llovd . . .
Heldkur ? Vorzugs -Akt .
l »ag
Itterkraftwerke
Kabel Rheydt . . ,
Kammerkirsch . . .
Karstadt . . . .
Knorr
Krügershall . . . .
Landeswirtschaftsstelle

fttrda8 BadischeHand -
work

Melliand Chem . . .
Meurer ^nritzmetall .
Moninger Brauerei
Ottenburger Spinnerei

230
115

16
5

115
115

50

0
23
27

220

455
3204545170052485130

12
6030

Pax , Industrie - und
Handels -A .-G . . .

l' etersbgr . int . . .
Kastatter Waggon .
Rodi & Wienenberger
Schuvag . . . . . .
Sichel . . . . .
Sloman . . . . . .
Tabak -Handels - A .-G .
Teichsrräber . . . .
Textil Meyer . . .
Turbo -Motoren . . .
Ufa . . . . .
Zuckerwaren Speck .

Wertbeständige Anlage :
50/n Rad Kohlenw .-Anl .6o/0 Mannh . Kohlenw .-

Anleihe . . .
7 % Sächsische Braun¬

kohlen -Anleihe .
5 °/o Rhein -Main-Donau

Dollar -Anleihe
5 °/0 Neckarwerke Gold-

Anleihe . . .
5 % Preuüische Kali-

Anleihe pro 100 kg
6o/o Sächsische Roggen¬

wert -Anleihe p . Ztr .
5 % Südd . Pestwert -

bank -Obligationen

1

40

0 -3540

17
13
35
2.5
25
45

19

AmtlicheNachrichten
Ernennungen , verseftunqen usw.

Miulfterwm des Inner « .
Bersebt : Berwaltungsinwektor Adolf Warth In

Karlöruhc als Obcrrevisor zum Bezirksamt Linsbeim .
Entlassen aus Ansnckcn : Polizciwachtmcistcr Karl

E ch w e t k c r t in Konstanz .
Z «rul,c » esebt : bis zur Wicderherstclluna der Dienst -

sahigkeit aus Ansuchen : Oberamtmann Alexander Fi -
scher in Mchkirck .

Justizministerium .
Bersekt : Staatsanwalt Otto Stroh in Maiinbciin

nach Heidelberg : JustiZt >bersekretär Otto Baum gart -
n e r bei der Staatsanwaltschaft Lörrach zum Amts -
gericht Freiburg : die Kauzleiassisteten Michael Knob -
loch bei der - Staatsanwaltschaft Freiburg zum Amts -
gericht daselbst und Otto ,■! immer beim AmtS »crirlit
Freiburg zur Staatsanwaltschaft daselbst : Kanzlei -
assiftentin Elise H e l l m i ch beim Notariat Rastatt zum
Amtsgericht daselbst .

Zurnhegesebt ans Ansuchen : Kanzlciassist ^ntin Jo -
banna Friedman » beim Amtsgericht Mannheim
bis zur Wieberherstellling ihrer Gesundheit .

Gestorben : Landgerichtsdirektor Karl Urnan in
Waldshnt .

Kultus - und UnterrichtSmiuisterium .
Entlasse « : Gewerbelehrer Albert Ihrig an der

Gewerbeschule in Heidelberg auf Ansuchen .
Gestorben : Revierkommissär Friedrich Hambsch in

«" ^ nnheim .
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WWk>Wies
SMmwmn

Kirsch- und
Zwelschgen-wasser
SlelnhSger
Goldwaffer
tDanziger Lachs »

Zsis de! Titisee - Gas haus „Ho :tifIrst"
Schi eesportfieunde u . Erholung suchende finden daselbs

vorzügliche Verptlegung bei mäßigen preisen . Heizbare
Zimmer. — Eigenes Fuhrwerk . — Gutes Ski « und Rodel
gelände . — Telephon 68 Neustadt .

Der Besatzer : Zimmermann .

Vierordtbad - Friedrichsbad
Ecka Ettlinger- u Gartenstr. Kaisestr . 136

Bäderpreisabschlag
Schwimmbäder für Erwachsene mit Aus¬
kleidezelle 30 sjf ohne 25 t '

,~ im Abonnement .

SMWUWMMi
Gesucht in Cöln :

3 — 4 ^ iiumerwohnüng , Kiiche . Bad ,
:c i» nuiem Hause u schöner Lage.

Geboten wird in Rastatt :
3 ZimmexwolMiilg , Kiiche , Mai ' -
sardenzimmer zc in herrschaftlichem
Hause und sein

'ter Lage.
Angebote an Benzwerke Gaggenau ,

Gaggenau in Baden .

Für Silvester zur Unterhaltung
Sprechapparate

billig
und preiswert in nur Qualitätsfabrikaten von

Mk . 60 . - , 73 . - , so . . 110 . - , ISO .bis zu den feinsten Kunstwerken in reicher Auswahl.

Musikalienhandlung Fritz Müller
. KalserstraRe , Ecke WaldslraQe .

L

Neujahrs - Gratulationen
finden bei

geschmackvoller und vornehmerAufmachung
billigste Aufnahme

im
Karlsruher Tagblatt

Sil *

MWill!
1 Scfilafsium , bell Ciche ,bestehend au ? 2 Betten .l ^ iaichkommodem . Mar -
morpl ., Zviegelfchrank .
1 Nachttisch , 2 Stüliln
und 1 Haudfuchftänder ,
1 Diwan . 1 Zimmert Ich
mit eich . Platte , 4 Stüöl ■.
I tn, ik ? r Emailherd , 1
Küchenfchrank . 1 Jtlirtieit «
tisch, 2 Stiiöle . 1 Älgh-
malchliie , l ziv ?trädrlger
Handwagen , l Kinder -
betfftelte , I Violine und
sonit verschieden « Haus¬
geräte «wird auch einz In
abgegeben ! billig zu ver -
faulen : Rintheim ,
Ernltltrake 47, 2 . Stock .

Vom 1 . 3att . 1924 an
werden die leither Lfcht -
bilduwchenkarten wieder
tu Halbmonatskart . n z.
doppelten Prei ^ der left -
herig . Wochenkarte , all »
Z. 7, 0 und 12 Goldmark ,
umgewandelt . Sic ver¬
liere » U>re Gültigkeit
mit Abiaus des 15 . bezw .
mit Monatsende . Tic
litr die Woche vom 24 . bis
30. De,br . gelSsten Lichi -
bildf .mcit lind aus -
nalimZw ise am 81 . De -
zember 1S23 noch gültig .

Karlsr ., 26. De, . 1V28 .
Städtisch « » Balinamt

'
Kapitalien

5000 tis 10009 IN.
von groß . Unternehmen
gegen orima Sicherheit
und höh . Zins per solort
gesucht . Ana . u . Nr . (>804
inS Tagblattbüro erb .

eingetroffen :

Frische

Vi Psd .
KielerSprotten

h «». 30 * ta-
S ' /zPsd .- Kistchen

2 . 80 Mr.
3 Pfund - Kiftchen

3 .40 Mk.
GeräucherteSchellfische

' !. Ctip 10 Pig .

HollmopsSlsmarik
Heringe

Lcalherinze
Heringe

in Gelee , oklen
und in Dosen .

Rollmops
in Re mottlaben -

Sciuce .

ü
Israel . Dame vermietet
ein Zimmer ,

evenll auch als Büro .
AuSfÜhrl . Angeb . unier
Nr . « 856 ins Tagblattv .

■unremnaira
Werkstätte .

40 - 50 qm groß auch « rötz.,
mit Schornstein , aes icht.
Angebot ' unter Sit . 6883
ins Tagblattbüro er b .

Zimmer
Siinger «Mann f . rttiJM .

Zimmer . Angeb unter
Nr . «S(SOi . Tagblattbüro .

Offene Stellen

Mädchen
in kinderlosen Haushalt
gesucht Kreuzstrafte 21 ,
ü. Stock .

AlS Stfiftc der
Hausfrau wird lür
bald besseres >> rgu -
lein , 2ö^ 3ö Jahre ,
da *' im Hauswesen
völlig kundig , gut
näh . n kaun u Liebe
zu Kindern hat , in
gut bürgerl . Haus
neiucht . Volle Koll
und Wohnung im
Haus « . Angeb mit
eieuanisabschrilten
unter Nr 6857 ins
Tagblattbüro erbet .

Mädchen .
flickt ., selbst ., von kletner
Kamille I I Personen , bei
gut . Lohn sofort n sucht .

Kran « ort Rieft .
«- oii .' nstr 45 i.

Stellen -Gesuche
« et. Sit,
sucht sos. Tcit . in gutem
Säule . Vorz . Zeugnisse .
Angebote

an R . 2o » tn .
M Amt Euenheim ,WMMMZ

Sehr arbeitsam . besser .
Mav -tie » empfiehlt ft ns
vrtnid ) . u . Aaaeln Ana
u . Nr . 6 >62 i . Tagblattb .

Biedermeier
Bücherschrank
Kl -ScMran :« und
Komttdchen

gegen Oebot abzugeben .
Angebote untt -r Nr . 6S55 ins

Tag blaltiflro erbet ' n .
Ä«s«abmsans »d»t !

Kast neue
Kai>vtl - Sihletii» > We
z. i!25 0 .-^1. z. verk . Ana .
u . Nr . 6861 i . Tagblattb .

Gebr. Herd »An -.
3t owt strafte 81 , 8 . St . l ks .
MelM . u. Mline
gut erhalt , billig zu verk .
Markgraseustr . 41 , 8. St .

3u verkaufen
Wertieuge . diu , für
Schreiner , Schlosse ' , 1
Sviizpickel . 2 Zahnrad -
winden f . Rolladn , dio .
i^ las - Netorten u . Trichl ,
l Kopiervrelle , 2 sslöten .
1 Krack « tt Weile lür
Mittelgr . Z » erfragen
Peter - u . Paulsplav 4 l >,a - 11 . 2 - 4 Uhr .

Bf. fln>us ffömVtfZ
schlank ' Figur . tiir 85 .u
zu ' erkauf . : La min st r . 3
bei Sanne .

Herrenüberziever ,w a *
rciigo ) tu . Pelz r ., Loden '
ranntet . Lodenpelerine -
Anzug , Damen - Ninter -
mant l u . noch i ' ersin d
gu e Damenkl - ider billig
}. verk : Kaiser ir . 187 iv .
bei der He ' renstrag ? .

Bienen - Honig
garantiert rei »

Ts » tli - n . Vlüte hs ist
zu v ' rkau ! Geiäsie mit
bring

« lteStichereioorlaaen
IGobelins . Kreuz Ii ich ,Blumen . Landichatten .
<ie <vich»l . Dar » Hungen
zu kauten gesucht . Ana - u.
Nr . 68 <» i . Ta blattburo .

Automobil
neu ober wenig gebrau ht , 4- stv . raod . Tvv . mitallen Neuerungen versehen , zu kausen gesucht . Eil -
angeb . le mit Abbildung n » d genauer B Ichreibiingunter Nr 6868 ins Tagblattbüro erbeten .

0 Vom amtlichen

Grünen Kursbudi
I iiiii iiiiiiiiiiiiiiiiMiintiiiUlilililllUllliiliMililTi

ist ein Neudruck , enthaltend sämt¬
liche r *hrplane für Biden nebst An¬
schluß - und Fernverbindungen er¬
schienen tina bei allen Buchhandiurgen ,den so stigen Kursbuch zerkau sstellen
und an den Bahnhöfen zu haben .

Preis 1 Goldmark .
Die durchgehenden Verbindungen und
sonstige i fahrplanänderu ^gen und die
früheren Zügsaus alle sind berüc <-
sichtigt . Der Fahrplan entspricht dem

jetzigen Stande .

€. k. Müller , Verlagsbuchhandlung
Karlsruhe i . B . , Ritlerstraße 1.

Alle Sorten
Hausbrandkohlen

Br. -Briketts , Zentralheizungskoks ,
Grudekoks und Brennholz

werden von uns zu billigsten Preisen in jedem Quantum
prompt geliefert .

Wlnschsrmann , «. m . u. H.
Kohlengroß - und Kleinhandlung

Stefanienstraße 94 (Ecke BaischstraBe
Telephon 815 , 816 , 582.

am Kaiscrplatz ).

Selma Strauss
Alex Wetzlar

Verlobte

Karlsruhe (Bad.)
Moltkestr. 19 München-Harlaching

Zuhause : Samstag 5 Uhr,
Sonntag b Uhr

Kotuein
zu Glühwein in diversen
Qualitäten bis zu den feinsten

Mar . en billigst .

Franz Fischer & c>°
Steinstraße 29

Fernsprecher Nr . 163 .

Gutes pred-geu
abzuzeben .

Zcheßer !
M « Ml :

Rotwein
V, Fl - Ich- I »— Stuart

M Böiß
'
e:

Weißwein
>/, M - Ich - I .

—
Mar !

mit :
eigene Abfüllung :

Bergamokte
Zlub

Kümmel
Anis

Pfefferminz
% N- lch- 3

Schmitt , Steinstrai- e 5 Telephon 43 -18

Bremer Ell
Kaiser Allee . Ecke Aortstrahe

Heute Samstag

Grosses Schlachtfest
Prima Weift - und Rotweine

>̂» oninger B ere
ReichhaUige Schlachtvlatten

Es ladet höllichst ein »larl 5 « ckllng .

Gottesdienst - Anzeiger .
Evailgelllchr Stadlnemeind «
Sonntag ^ de» SV. Dezember . „ ,

Stadtkirche . 10 : Stadt ». Lichtenfels . '412 : Cvri -
Itenlehre , Pir . Herrraann .

Kleine Kirche . MiO: Stadtv . Kiedler . 0 : Stadtv .
it'tefclcr

Sch okkirche . 10 : Stadtv . Kiedler . , .
^ obanueskirche . H10 : Pfr . W . Schul ». 11 : Chri¬

stenlehre . Pfr . W . Schulz . .
Cbriftmsklrche . 10 : stadtv . Bucherer . ll ^ : CSrt -

stenlelire . Pfr . Rohde . 6 : Stadtv . Wüst .
Gemeindehans der Weftstnlf . 10 : stadtv . Wüst .

11V« : Christenlehre . Pfr . S -ufert .
Lutherlirch ?. 10 : Stadtv . Rtecker . 11 : Christen -

lehre sür beide Pfarreien . Pfr . Renner .
Ma !t .!L» övfi »rrci . Tnrnfaal Sudendschnle . 10:

Pfr . Semper . iVA : Christenlehre . Plr . Hemmer .
Lndwig -Wilhelm -Krankenheim . 11 : Stadtvikar

. . . 10 ; ^ fr gt6Iet « bds .
iSS .. .

Diakonissen ^aitöklrche .^28 * Pfr . Sieker .
Karl - Jriedrich -GetLchtuiski »che (Stadtteil Mühl -
bur ^ l . 8 '/>: Krühnottesdiciift . Stadt » . Dürr . 1-: lli :
Stadtv Dürr . (shristenleftre . Pfr . l? . Schulz .
>. 12 : Kindergottesdientt , Stadtv . Dürr .

R "i?rtheim . ' - 10 : Stadtv . Munzel .
Rüppurr . H10 : HanvtaottcSdienst . Pfr . Steln -

inann . 1 : Christenlehre . Psr . Steinraann .
Evang . Staktmilsion Kartoruhe . Adterstrakie 28.

8 : *>111« . Versammlung . t t .Cvang .- lutb . Gemeinte . Gemeindekaas , Bis -
mor .'kstr . 1 . Vorm . 10 : Prediat ^ottesdienst .

vnaug . BerelnShau » Karlsruhe . Amatienstr . 77
Nachm . 8 : All « . Versammlung , Sta ^ tmissionar
Zchenerer . Abds . 8 : Stadtmissionar Vieler .

Cvang . Verein für innere Mission « . Jt .. NkeiN -
ftr . 35 , Hinterh . . Müiilburg . 3 : All « . Verlamml .

Ziouskirche der Cvang . Gemein Ichafi. Beiert -
heliner ?>llee 4 . Vorm . >410 : Predigt , Prediger
Kocher . % 11 : Kindergottestienst . Nachm . V44: Pre¬
digt . Prediger Ktenert .IXaitiolIfctip Stabtncmetnbf

Stadtklr » e 2t . StevUan . ^ 6 : MWWW7 R:
i hl , Melle mit Monatökomm . 6 . Dienstboten u .
; Dienstbotenkongregation . 7 : hl . Messe . 8 : deutsche
i Ziugmesse ui . Pred . V410: Hochamt m . Pred . >» 12 :
! .» indergottesdienst m . Pred . g : Pred . » . Weil, -
nechtsand ^chi m . Segen .

Zt . Vcruhartuskirche . S : Krühraesse . 7 : hl .
Messe . 8 : deutsche ? ingraesse m . Pred . 410 : Pred .
u . Hcharat . '412 : Kinderaottesdienst . ' iS : Andacht
in allgera . NLt "N it . Antieaen in . Segen .

St . Martivskir » ? tRintl ' eim ». H9 : M. Messe
in . Pred . 2 : l̂ ilvestcrandacht .

Liebsrauenkirche . 6 : Frühmesse . 7 : Koraniu -
nionraesse . 8 : deutsche Stnginesse in . Pred . >410 :
HguvtavtieSdicnst m . Amt u . Pred . 11 : Kinder -
gotteSdienst in . Pred . V-8 : Welknachtsandachl .

St . VonifatiuSkirche . 6 : Krühmesse . 7 : I>l . Messe .
8 : deutsche Singmesse u . Pred . >410 : Hauvtgvttes -
dicnfl . Hochamt n . Pred . ^ 12 : Kindergottesdienlt .' -3 : Vewcr .

Tt . Peter - und Paulokirche . 6 : Kriibmess «. S :deutsche Sin -iraesse . >410 : Pred . n . Hochgmt . -Q2 :
Äindergotlesdienst mit Pred . H3 : Andacht znra
nisttl . Kinde .

St . Konradskirche lTrlenr . -Kaserne ». 10 : deut -
sche ^ inainesse in . Pred . >28 : Andacht m . Segen .Ztadtilckes « ranket ' ° '
inclfc in . Pred .
stSBBH
innnion . >410 :

nhaus . >4S : deutsche Stng ^
est « m . Pred .
Zt . ^ » sesskirche tGrüuwinket ». Wi— H6 : Veicht -
l . >48 : ftrühraesse in . Aukteilung der M . Kom -

Hochamt ra^ Pred . it . Kollekte für
■ " Krl

Mark
vnrr ». «—

'
7 :

'
Beicht -

g : Amt in . Pred . 2 :

arme Tbeoloaenl
'

K: Roke 'Dvnz bei der Krippe .St . Niko . auskirche tRuvl MM 1
gelcaenheit . 7 : Frühmesse , g .W " innar !itsandacht .

St . Michaelskirch « <Bri «rth «im >. 6 : Beichtgele -
genheit . W! : Krühmesse m . Austeilung der hl .Kommunion . 8 : deutsche Sinamesse in . « red .vauptgottesdienst in . Pred . nnd Hochamt .
2 : Weibngchtsandacht .

A !t -kati >o . Ische « tadtnemeinte . Auserstehunas -kirche. 10 : deutsches Hochamt . Stadtpsr . Kamin stf ..
Kirche ,leiu Christi der Heiligen der lebten ZageiSofienstralie 78. Ving LeMnaftr . » Sonntggvorm llity und nachm . 3tII > r Mittw abds 8 tTAr
Reuavoltolilche Gemeinde . Gartenstr 16 Got -tesdienue Sonntaa vorm . l>14< nuchm 4 . Mittwochabend ^ llfir eiwelgaemcinde : Ittilmibftr 9 , ebenlo

Mi ! Kehlige»

luprtipttgtr ftßflclicn , öaß
Itjrt kleine Zmetgr Den
gewünWrii ® rfolji ßt-
üradjt öat . iiierni Sie ihr
vte rtdilifle pathcnCr | al
fuitfl gegeben iiliv lie lm

inrlsniljer
Üben infneUmtn laden

Statt jeder besonderen Anzeige .
Am 25 Dezember 1923 verließ uns nach kurzem Kranken¬

lager mein guter Mann , der treubesorgte Vater seiner Kinder,
unser lieber Großvater, Schwiegervater, Schwager und Onkel

Herr

Dr. 1» . Daniel Sonders
Rechtsanwalt

Karlsruhe, München. Hamburg, 26 . Dezember 1923.
Beltorlstraße 18, Lamontstraße 9 .

Roos
, Sanders

Dr . med . Arthui Sanders
Suse Sinders
Prof. Dr . zur . Ernst Goldschmidt
Karl Roos

Die Beisetzung fand seinem Wunsche entsprechend in aller
Stille statt.

Frieda Sinders , geb.
Thesy üoldsclimidt , geb

Trauerbriefein iadel 'oser Atisführtine liefert in kürzesiei Fris'
die TagblattdrucKerei , Ritterstr . 1.

Echter

ffieinbcottö
Eigener Abfüllung

Weinbrand-Beifdjnill
Bum
Arrac

Cunfd ) -

Essenzen

Charakter -
Urteile aus der Handschrift
fei »igt gewissenhaft i ei Zu¬
sendung von 20Ze I?" E. Bau«
i' airn Pforzheim, Bleichstr 74.
Skizze i» k I . - , ausführliches
Port , ät Mk . 2 - .

Mitne nents-
testeiiuntien

richte man
lür üurlach
an unserei
Vertretet

Firma

Hauptstr . 5t>
Telephon 393

Sie Geschäftsstelle
de ?

KoTMerrgglilDlt

Geräucherte
halbe

ca. 2 bis 7 Pfund
ichwer

bei ganzen Stücken

U iiiniiiiiiiiinitiinili

Salami
Mettwurst
Lierwurs!
Llut- und

teb erwurst

LaKsschrksn

MtzHinken

i
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